Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


| Hirſchberg, Donnerſtag den 26. Auguſt 


Die Politik hält noch immer Ferien und ſo lange dieſe 
dauern, dürfen wir auf wenig Intereſſantes auf dem Ges 
der internationalen Politik rechnen. Für heute wollen 
der Penſionsbeiträge, welche die Lehrer an ſtädtiſchen 
leren Lehranſtalten noch zahlen, erwähnen. Dieſelben ſollen, 
em für die Staatsbeamten der Wegfall der Penſions⸗ 
läge durchgeführt worden iſt, nun auch von erwähnten 
ten nicht mehr erhoben und die Stadtbehörden oefaſſe 
e 


Rußland gereiſt ſei, um daſelbſt mit dem Kaſſerpaare 
men zu kommen 
Aus Paris wird berichtet, daß, während Favre und Pi⸗ 
mit der Amneſtie ſehr zufrieden ſind, Rochefort dagegen 
Rappel“ erklärt, daß er dieſelbe nicht annehmen werde. 
einzige Verurtheilung und die einzige Amneſtie“ — 
bt Rochefort — „welche ich annehmen könnte, wäre 
ſolche, die vom Volke ertheilt wird. Das iſt das ein⸗ 
Tribunal und die einzige Gewalt, vor der ich mich gern 
Ich werde alſo nicht nach Frankreich zurückkehren, bis 
em Tage, wo das Volk mich durch ſeine Abſtimmung 

r „Reveil“ meint gar, daß Niemand der Amneſtie 
bedürfe, wie der Kaiſer ſelbſt, der, durch den Staatsſtreich 
„December um 20,000 Menſchenopfer, vor Allen der 
de der franzöſiſchen Nation benöthigt fer. Außer Roche⸗ 
be auch Blanqui, der bekannte Chef der 
Muniſten, die Amneſtie. Er ſaß ohne Unterbrechung vom 


1839 bis 1859 im Gefängniß. Derſelbe wurde dieſer 


an ahre alt und befindet er ſich feit 1865 in Brüſſel, 
in er. üchtete. Außer dieſen wollen Louis Watteau 
im Brüssel)) Eugen Bauer (Commiſſar der Republik 


Geſellſchaften, welcher dem Bundesrathe des 


Politiſche 


Ueberſicht. 


im Jahre 1848 und ſeit 1852 Verbannter in Brüffel); An⸗ 
ſelm Roſelli (früher Mitglied der Natjonal⸗Verſammlung 
und Schriftſteller, ebenfalls ſeit 1852 verbannt); Madier de 


Montjan (ehemaliger Volksvertreter, ebenfalls ſeit 1852 in 
I und endlich Miot (ehemaliger Volksvertreter und Apo⸗ 
theker, 1861 verurtheilt) von der Amneſtie nichts wiſſen. Sie 


Brüſſel 


ſagen nämlich: Da alle diejenigen, welche die Amneſtie von 
1859 benutzten und nach Frankreich zurückgekehrt, von der 
Polizei auf alle mögliche Weiſe chikanirt wurden und jeden 
Augenblick befürchten mußten, in irgend ein von der Polizei 
angeblich entdecktes Complott verwickelt zu werden, 
machen wir von der Amneſtie keinen Gebrauch. 

Das Cabinet von Florenz ſoll jetzt gleichfalls entſchloſſen 
ſein, den diplomatiſchen Verkehr mit Mexiko wieder ar PN 


In Spanien find die Bemühungen der Karliſtenbanden 


und deren Anführer fortwährend fruchtlos, obgleich fortwährend 
kleine Schaaren in deu Provinzen des Nordoſtens auftauchen, 

Aus der Türkei meldet die Wiener Preſſe, daß der Oheim 
und der Bruder des Vicekönigs von Egypten eine Reiſe an⸗ 
treten wollen, um letzterem, wenn er ſich dem Sultan perſönlich 
vorſtellt, in Konſtantinopel nicht im Wege zu fein. Daſelbſt 
ſoll der Vicekönig mit der Kaiſerin der Franzoſen zuſammen⸗ 
treffen und derſelben nach Egypteu das Geleit geben. In 
Adrianopel wurde der franzöſiſche Conſul von einem Imam 
und mehreren Türken überfallen und thätlich inſultirt, weshalb 
eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet worden iſt. 

Aus Suez wurde unterm 16. Auguft gemeldet: Geſtern 
war glänzendes Feſt; die Gewäſſer des Mittelmeeres und des 
Rothen Meeres haben ſich in den bitteren Seen vereinigt, 
Die Ausfüllung der Seen iſt geſichert. 5 

In Bukareſt ift das Napoleonsfeſt, ſowie der Geburtstag 
des Kaiſers Franz Joſeph feierlich begangen worden. 5 


Deutſchland. 


Preuß e n. : 

Berlin. Gegen den Entwurf über die 118 von Actlen⸗ 

\ Norddeutſchen 
Bundes zugegangen und den Regierungen au Begutachtung 
überjendet worden, machen ſich, wie die Kiesen mittheilt, 
fortdauernd gerade aus kaufmänniſchen Kreiſen Bedenken gel⸗ 
tend, die zu einer Umarbeitung des urſprünglichen Entwurfs füh⸗ 
ren dürften. Möglicherweiſe werden Autoritäten auf dem bezügli⸗ 
chen Gebiete aus den verſchiedenen Bundesſtaaten hinzugezogen. 
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Wie die „Rhein. Ztg.“ meldet, ift am 18. auf jeinem Gute 
in Rhöndorf bei Honnef plötzlich an einem Herzſchlage Eduard 
Reinhardt, mit kurzer Unterbrechung ſeit dem Jahre 1862 
Mitglied des Hauſes der Abgeordneten für den Wahlbezirk 
Mühlheim⸗Sieg⸗Wipperfürth, geſtorben. — In den Zeiten des 
Conflikts ſtimmte Reinhardt, obwohl keiner der liberalen Frak⸗ 
tionen angehörend, mit der Majorität. Durch dieſen Todes⸗ 
fall ſind in dem genannten Wahlbezirke zwei Abgeordnetenſitze 
zu a da durch die Beförderung des Abgeordneten Arndks 
fue b in Wiesbaden auch eine Nachwahl zu 
reffen iſt. 5 

Bei Gelegenheit der jetzt gegen die ſich der Militärpflicht 
entziehenden Frankfurter verfuͤgten Ausweiſung bemerkt die 
„Köln. Ztg.“, daß bereits früher hinſichtlich der ausgewander⸗ 
ten ſchleswig'ſchen Wehrpflichtigen, welche ihre Auswanderung 
erſt nach dem J. März 1869 erklärt haben, oder noch erklären 
werden, „um ſich auf dieſe Weiſe“ der preußiſchen Militärpflicht 
zu entziehen, zu gewärtigen haben, daß ihnen demnächſt der 
dauernde Aufenthalt in der Provinz Schleswig⸗Holſtein nicht 

eſtattet und auch zu einem kürzeren, vorübergehenden Aufenk⸗ 
halte die Erlaubniß nur in den allerdringendſten Fällen ertheilt 
werden wird. Damals wurde nicht der Lärm erhoben, wie 
fel in Frankfurt a. M., und doch ſind die Verhältniſſe die⸗ 
elben. 

Ueber die Rot wird aus Gernheim, dem Vorwerk 
des Rittergutes Tamſel bei Cüſtrin, berichtet, daß die Seuche 
von Neuem ausgebrochen iſt. In einem Stall, welcher durch 
militäriſche Wachen vollſtändig abgeſperrt war, erkrankte geſtern 
plötzlich eine Kuh, deren Obduction die unverkennbarſten Zeichen 

der Rinderpeſt ſo ſcharf herausſtellte, daß die Tödtung des ge⸗ 
ſammten, in dieſem Stalle befindlichen Viehbeſtandes von 69 
Stück hat angeordnet werden müſſen. Der größte Theil der 
ſehr werthvollen Heerde iſt daher bereits heute erſchoſſen wor⸗ 
den. Aus Zicher und Vietz ſind keine neuen Erkrankungen 
angemeldet; auf der Nieſche und einem Gehöft bei Zechin hat 
die Desinfection bereits begonnen. ; 

Nachdem die Baugefangenen⸗Anſtalt in Magdeburg, wie 
die „N. Pr. Ztg.“ mittheilt, am 1. October d. J. aufgehoben 
15 wird, beſteht fortan nur noch eine ſolche Anſtalt und zwar 
n Graudenz. . 

Berlin, 24. Auguſt. Zur Zeit der Anweſenheit des 
Königs wird auch Graf Bismarck auf einige Tage hierher 
kommen Man bringt dieſe Anweſenheit wohl nicht mit Un⸗ 
recht mit der Beſetzung des Botſchafterpoſtens in Paris in 
Verbindung, wobei daran erinnert werden mag, daß die Be⸗ 
urlaubung des Grafen ſich nicht auf die auf den Bund über⸗ 
gegangene Leitung der auswärtigen Angelegenheiten bezieht. 
Alles was ſonſt an dieſe Anweſenheit geknüpft werden will, 
dürfte auf grundloſer Vermuthung beruhen. 

Die „Zeidler'ſche Korreſpondenz“ ſchreibt: 

„Für den Fall, daß die Majorität auf dem in Rom beab⸗ 
ſichtigten Conzil Beſchlüſſe faſſen ſollte, welche den Frieden zwi⸗ 
ſchen Kirche und Staat zu bedrohen geeignet ſein ſollten, dürfte 
die Staatsregierung ſich veranlaßt fühlen, bei dem Landtage 
legislatoriſche Anträge zu ſtellen, um dieſer Gefährdung der 


Eintracht zwiſchen Kirche und Staat in geeigneter Weiſe ent⸗ 


gegentreten zu können. Bei der Beurtheilung dieſer Angele⸗ 
genheit darf nicht überſehen werden, daß die gegenwärtig zwi⸗ 
ſchen Kirche und Staat beſtehenden Rechtsverhältniſſe durch 
Vereinbarungen, welche die Kraft völkerrechtlicher Verträge 
haben, geſichert ſind. Durch den einſeitigen Beſchluß einer 
allerdings auf rein konfeſſionellem und dogmatiſchem Gebiete 
anz unabhängigen Verſammlung kann die Rechtskraft jener 
NEN ſelbſtverſtändlich nicht einſeitig aufgehoben 
werden.“ 1 > 

Wean, wie man annehmen darf, dieſe Mittheilung über 
dieſe Abſichten der Regierung begründet iſt, fo ftellt ſich das 
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etwas 5 angekündigte Eingehen auf die Vorſchlah . 
des Fürſten Hohenlohe doch als ein ſehr dürftiges dar. Vaoſld je 
vorbeugenden Schritten, welche eine Bedrängniß des Gewiſßen r na 
der katholiſchen Staatsbürger durch etwaige Ausſprüche deze gr 
Conzils möglicherweiſe zu verhüten geeignet fein könnten, iin 
danach nicht die Rede; man beſchränkt ſich vielmehr auf den Dr 
Entſchluß, etwa angerichteten Schaden nachher gut machen zun N 
wollen. Daß man damit keinen Eindruck auf die Kurie madarien 
chen wird, verſteht ſich von ſelbſt. Es ſcheinen alſo ſchließlih 
wieder die Einflüſſe bei der Regierung die Oberhand gewonnh 
zu haben, welche ein möglichſt entgegenkommendes erhalt 
gegen die römiſche Kirche rathſam halten, wie ſolches innerhalb Ic} 
des Kultusminiſterii ſeit lange auf das Sorgſamſte „galt 


wird. 0, 
Der Aufenthalt der Königin auf Mainau wird, wie ver 
lautet, etwa 14 Tage dauern. 95 
Der „Staatsanz.“ publicirt ein Allerh. Privilegium wege 
Emiſſion von Prioritäts⸗Obligationen der Oberſchleſiſchen ei 
babnaelelihnft zum Betrage von 13,395,900 Thlrn. bo 


egen 
Nftag { 
Jultet, 
Athene 


ſowie 73,310 Pferden. Hierbei find noch ausgeſchloſſen in be 
ſonderer Formation und nicht regimentirt: 1,429 Offizier 
3567 Unteroffiziere und Gemeine, ſowie 2380 Pferde. 
n mehreren Zeitungen werden Agenten für die Lebens 
Ver icherungs⸗Geſellſchaft Whittington in London durch eilen 
angeblichen General⸗Bevollmächtigten für Deutſchland geſucht 
Es wird daher von Nutzen fein, darauf hinzuweiſen, daß 10 L 
Töne e zum Geſchäftsbetrieb in Preußen nicht Er 
onzeſſionirt ft, alſo auch nicht die Befugniß hat, in Preuß 
Agenten zu beſtellen. j orte 
But, 21. Auguſt. In der Ortſchaft Granowo, hieſhew am 
Polizeidiſtrikts, wo ſich jest vier Nonnen befinden, wird eim 
Nonnenkloſter, welches für die Zukunft noch 12 Nonnen air 
füßler) aufnehmen ſoll, auf Koſten der Beſitzerin des un 
Grandwo, Gräfin Dzialynska, erbaut. Dieſer Bau iſt MU = 
dem dortigen Probſte zu verdanken. (Pof. 300 Of 
Wittmund, 18. Auguſt. Geſtern tagte hier in 1 900 
wart des Generalſuperintendenten Goſſel von Aurich und Uher 
konſiſtorial⸗Aſſeſſors Friedrichs aus Hannover, ſowie unter N 
ſiz des Herrn Superintendenten Hafner hierſelbſt die zul 
Bezirksſynode. Es wurde u. a. verhandelt über Kali‘ 
Armenpflege, Sonntagsheiligung, Gottesdienſtordnung, dit s 
liche Volksbibliotheken ꝛc. Ein von Paſtor Gittermann au Arz 
Leerhafe geſtellter Urantrag: die Bezirksſynode Wittmund wa in 
ihre ernſtliche Mißbilligung über das auf der letzten Beit 


handlung geſtellt wünſche, erklärte ſich außer dem Antragſtal 
nur ein elſlicher N die Mehrheit der weltlichen Mitglie, 
dafür, und ſo blieb die Sache auf ſich beruhen. ; 


Dresden Für die Hinterbliebenen der verun luck 5 3 
leute find bereits weit über 100,000 Thaler dem Central 1.5 
Comitee zugegangen. Damit ift die vor zwei Jahren für dun 
eingegangene Summe von 121,000 Thlr. noch nicht eren 
während doch die Zahl der der Unteritügung Bebürftiget d 
vier bis fünf Mal größere iſt. Die Leichen der Berunglil 


BT; 


d jetzt bis auf drei oder vier alle hem unmittel⸗ 
fee nach der Herausſchaffung der letzten Leſche ſoll nochmals 
e des den kirchliche Feierlichkeit an allgemeiner Begräbnißſtätte 
ı, iſtettfinden. 
den Dresden, 24. Auguſt. Das „Dresdn. Journ.“ ſchreibt: 
un Nachrichten mehrerer Blätter zufolge follte im Kloſter 
Atienſtern eine Nonne eingeſperrt gehalten und barbariſch 
handelt werden. Die Erörterungen einer von der Staats⸗ 
lierung angeordneten Unterſuchung haben ergeben, daß die 
alleahdächtigungen des Kloſters jeder Begründung entbehren und 
sthalii ſchwere Verläumdungen deſſelben erſcheinen. 
Gotha, 23. Auguſt. Dr. Petermann erhielt aus Tripoli 
3) m 18. Auguſt die Nachricht, daß die bekannte Afrikareiſende 
Abe Tinne in der Wüſte zwiſchen Murſuk und Ghat von Tua⸗ 
ermordet worden ſei. 
begeg München, 23. Auguft. 
He 0 


| Defterreid. 

: Wien., Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht ein vom 19. 
Altes kaiſerliches Patent, durch welches die Landtage der 
ſeltigen Reichshälfte und zwar in Steiermark, Kärnten und 
ö ulowing auf den 9. in Galizien, Nieder- und Ober: 
b e erreich, Krain und Schleſien auf den 15., in Iſtrien, Görz 
Trieſt auf den 22, in Tyrol, Vorarlberg und Salzburg 
den 25., in Böhmen und Mähren auf den 30. September, 
in Dalmatien auf den 2. Oktober in ihre geſetzlichen 
ammlungsorte einberufen werden. 


aris. 
bereits heute in St. Cloud in die Hände des Kaiſers 
en Amtseid ablegte, wird dagegen am Abend nach Alencon 
ah len, um dort morgen den Generalrath des Orne⸗Departe⸗ 
1 al 18 zu eröffnen. Man verſichert, daß ſeine Ernennung in 


Ki h imee einen beſonders d Eindruck machen werde, 
et in Wahrheit iſt er in dieſer beliebter, als es ſein Vor⸗ 


a ji Marſchall Niel geweſen ift, was fih aus dem einfachen 
il, and erklärt, daß er im Dienſt nachſichtig iſt, während 
Mg die Pünktlichkeſt und Strenge ſelbſt war. Von glaub⸗ 
Wien Seite verlautet, der neue Miniſter werde feine Amts⸗ 
119 eit durch einen Akt inauguriren, für welchen er die Zus 
dien des Kaiſers nur mit großer Mühe erlangt habe 
Mh durch die Abschaffung der ſechs großen Armeekom⸗ 
bos eine Inſtitution, die beim Heere nicht minder unbe⸗ 
Mals beim Publikum war und nur den einzigen Zweck 
1 en chien, den damit betrauten Generalen eine jährliche 
Halezulage von 600,000 Fr. zu verſchaffen. Die Beſeiti⸗ 
115 1 1105 Einrichtung würde allſeitig mit großer Freude be⸗ 
e werden. 
il de „France“ berichtet aus Algier, daß bei Gelegenheit 
‚Rapo eonstages der Admiral Jurien de la Graviere den 


Offizieren ſeines Geſchwaders und einigen arabiſchen Häupt⸗ 
lingen ein Feſt gegeben und dabei einen Toaſt ausgebracht 
hat, der mit den Worten ſchloß: „Die wahren Freunde des 
Kaiſers ſind nicht die, welche ihm ſagen: „Hüte dich!“ ſon⸗ 
dern die ihm „Muth!“ zurufen.“ Die „France“ findet dieſes 
Wort ſehr glücklich und ſagt, dieſe wahren Freunde des Kai⸗ 
ſers ſeien auch die wahren Freunde des Landes. 5 

Paris, 23. Auguſt. „Public“ dementirt offtziös das Ges 
rücht, das Kabinet der Tuilerien habe in einer Note nach Wien 
ſeine Zuſtimmung zu der Seitens des öſterreichiſchen Reichs⸗ 
1 dem Prager Frieden gegebenen Auslegung ausge⸗ 
prochen. 

„Patrie“ zufolge ſoll die Aufhebung der ſechs großen Mi⸗ 
litärkommandos, in welche das Kaiſerreich eingetheilt iſt, be⸗ 
ſchloſſen ſein. i 

Paris, 23. Auguſt. Die „Agence Havas“ meldet: Von 
unterrichteter Seite wird das von mehreren Zeitungen verbrei⸗ 
tete Gerücht, der Miniſter des Auswärtigen, Fürſt Latour 
d' Auvergne, habe an den Vertreter Frankreichs in Wien eine 
Note gerichtet, in welcher derſelbe ſeine Billigung Aa der letzten 
Depeſche des Grafen Beuſt vom 15. d. an den Baron Münch 
ausgeſprochen habe, für vollkommen grundlos erklärt. Es wird 
betont, daß die franzöſiſche Regierung dem Schriftenwechſel 
zwiſchen Wien und Berlin durchaus fern geblieben ſei. 

— Die ab nk und der kaiſerliche Prinz haben ſich nach 
a en egeben und werden morgen in Lyon eintreffen. 

as Gerücht, Prinz Napoleon werde der Eröffnung des Suez⸗ 
kanals beiwohnen und dann eine Reiſe nach Indien machen, 
iſt unbegründet. 


Ata ien. 


Florenz, 22. Auguft, Es wird verſichert, daß ſich der 
Konſeilspräſident und der Miniſter des Innern nach Ajaccio 
begeben werden, um die Kaiſerin von Frankreich zu begrüßen. 

lorenz, 23. Auguſt. Wie die „Italieniſche Korreſpon⸗ 
denz“ meldet, werden beträchtliche Veränderungen im Konſu⸗ 
latsperſonale ſtattfinden. Für Mexiko wird ein Geſchäftsträ⸗ 
ger und Generalkonſul ernannt. 


Spanien. 


Madrid, 21. . In mehreren nen wird an⸗ 
ſcheinend offizibs das Gerücht demenkirt, daß der Regent Ser⸗ 
rano die Kandidatur des Herzogs von Montpenſier unterſtütze. 
Der Regent begünſtige überhaupt keine Kandidatur. Mendez 
Nunez it in Madrid verſtorben. ö 
Madrid, 23 Auguſt. Die amtliche „Gaceta de Madrid“ 
meldet; Die unter Führung des karliſtiſchen Parteigängers Ga⸗ 
lindo Rocher vereinigten Banden ſind von den Regierungs⸗ 
truppen unter Verluſt von 11 Todten geſchlagen worden. Un⸗ 
ter den Gefallenen befinden ſich Galindo ſelbſt und ein Prieſter. 
Der Verluſt der Aufſtändiſchen an Verwundeten und Gefan⸗ 
genen iſt beträchtlich. — Der Karliſtenführer Sabariegos iſt 
mit einer 500 Mann ſtarken Bande wiederum bei Fernan Ca⸗ 
ballero erſchienen. 1 

Die feiernden Arbeiter von Barcelona haben die ſeitens der 
Arbeitgeber ihnen angebotene fünfprozentige Lohnerhöhung acz 
ceptirt und die Arbeit wieder aufgenommen. 


Portugal. 


Liſſabon, 20. Auguſt. Die Königin von Portugal iſt 
dieſen Morgen angekommen. Ban jagt, ihre Geſundheit laſſe 
Vieles zu wünſchen übrig. — Die Kammern werden am 25. 


geſchloſſen. 
Moldau und Walachei. 
Bukareſt, 23. Auguſt. Die Publikation der Einberufungs⸗ 
ordre der Kammern zum 6. September iſt erfolgt. Die ſtatt⸗ 
gehabten Senatswahlen ſind der Regierung günſtig ausgefallen. 


r 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Karlsruhe, 24. Auguſt. Der „Karlsr. Ztg.“ zufolge 
ſind bei 16 heute vollzogenen Wahlen zur Abgeordnetenkammer 


13 national⸗liberale und 3 ultramontane Kandidaten gewählt. 


Das Reſultat von 6 Wahlen ſteht noch aus. 
Paris, 24. nase Gutem Vernehmen nach wird der 
kürzlich erledigte mecklenburgiſche Geſandſchaftspoſten nicht wie⸗ 
der beſetzt werden. Die bezüglichen Geſchäfte werden von der 
preußiſchen Geſandtſchaft mit übernommen werden. 

Paris, 24. August. „Conſtitutionnel“ dementirt die an 


heutiger Börſe über eine neue Erkrankung des Kaiſers in Um⸗ 


lauf geſetzten Gerüchte und erklärt: Der Kaiſer befindet ſich 
wohl und hat ſeine gewöhnliche Promenade gemacht. Auch iſt 


die Kaiſerin nicht, wie ein anderes heute ausgeſprengtes Ge: 


rücht wiſſen wollte, von Fontainebleau hierher zurückgekehrt, 


ſondern hat ſich, wie „Patrie“ ausdrücklich dieſem Gerüchte 


gegenüber konſtatirt, heute Vormittags, dem Reiſeprogramm 
gemäß von Fontainebleau nach Lyon begeben. 


Lokales und Provinzielles. 

Hirſchberg, 25. Auguſt. Die Ertraverfamm: 
lung, welche der hieſige Gewerbeverein am vergangenen 
Montage im Saale des Gaſthofes „zum ſchwarzen Roß“ ab⸗ 
hielt, war von Mitgliedern und Gäſten, namentlich auch von 
Damen, ſehr zahlreich beſucht. Herr Phyſiker Taſchefs ty 
erläuterte an ſeinem Tellurium und Lunarium die Bewegung 
der Erde um ihre Achſe und um die Sonne, ſowie die Bewe⸗ 


gung des Mondes um die Erde, die Entſtehung der Jahreszei⸗ 
ten, der Sonnen: und Mondfinſterniſſe ꝛc. ganz in derſelben 


gediegenen populären und anſprechenden Weiſe, wie wir dies 
in einem früheren Berichte ſchon erwähnt haben. Die Anwe⸗ 
ſenden folgten dem Vortrage mit großem Intereſſe und gaben 
am Schluſſe deſſelben laut ihren Beifall zu erkennen. Herr 
Taſchefsky gedachte geſtern in Landeshut, ſodann aber zu⸗ 
nächſt in Schmiedeberg und Waldenburg Vorträge zu halten. 
Bei der Stellung, welche heut zu Tage die Naturwiſſenſchaften 
zum Leben einnehmen, müſſen wir die Benutzung jeder Ge⸗ 
legenheit empfehlen, welche in die Geſetze der Natur und ihrer 


Erſcheinungen einführt, und die Gewerbe ꝛc. ⸗Vereine können 


ſich neben den Schulen durch Unterſtützung ſolcher Vorträge 
dem Publikum gegenüber nur verdient machen. a 
„ Zitherſpieler“ hören wir wohl öfters einmal; aber 
Ache Ju un en, Muſiker, die das betreffende an ſich ſehr 
einfache Inſtrument nicht nur mit bedeutender Fertigkeit, ſon⸗ 
dern auch in hohem Grade mit Ausdruck und efühl ſpielen, 
ſind gewiß ſelten. Geſtern Abend hatten wir in Folge freund⸗ 
licher Einladung Gelegenheit, im engeren Zirkel von Muſikver⸗ 
ſtändigen einen ſolchen Virtuoſen, Herrn M. aus Breslau, den 
wohl kein anderer Zithervirtuoſe übertreffen dürfte, zu bewun⸗ 
dern. Herr Na. entlockt feinem ſehr guten Inſtrumente Töne — 
Melodien und Harmonien — die an Zartheit, Milde u. Gefühls⸗ 
innigkeit dem ſchmelzendſten Kunſtgeſange nicht nachſtehen und 
die Seele au förmlichen Andacht hinreißen. Durch ſolch vollen⸗ 
dete Technik und ſo tief ergreifenden Vortrag wird die Ehre 
der ſonſt ziemlich gleichgiltig angeſehenen Zither nicht nnr ge⸗ 
rettet, ſondern andern Inſtrumenten gegenüber zur hohen An⸗ 
erkennung gebracht. Herr Nu., deſſen Meiſterſchaft durch ein 
bewundernswerthes muſikaliſches Gedächtniß unterſtützt wird, 
executirt ſein Inſtrument nur aus innerer Neigung; doch 
ſteht zu hoffen, denſelben bei einem Wohlthätigkeits⸗Con⸗ 
gerte, das zu Anfang des Winters beabjichtigt wird, vu freund⸗ 
lichen Mitwirkung zu gewinnen. Wir wünſchen Vielen den 
herrlichen Genuß, den das ſeelenvolle, tiefergreifende Spiel des 
Herrn M. uns geſtern Abend verſchafft hat. N 
* Die neue Bundesgewerbeordnung tritt, wie bekannt, am 
I. October d. J., beziehentlich am 1 Januar k. J,, in Kraft, und 
es iſt die Weiſung ergangen, darauf hinzudeuten, daß die 


\ 
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Zurückziehung des der betreffenden Anſtalt gewährten Staat 


Gewerbeordnung in keiner Weiſe die preußi 
ſteuerverhältniſſe berührt. Die Beachtung die 
wird vor Steuercontraventionen ſchützen. mi 
„Nach Einführung der neuen Militärerſatz⸗Inſtruckſon 
den Nordeutſchen Bund treten die darin enthaltenen DBeltine 
mungen in dieſem Jahre im Umfange des ganzen Bundesgebieg 
zum erſten Male in volle Kraft, Hiernach find die Depchtz N 
ments⸗Erſatzcommiſſionen noch beſonders darauf hingewieg 9 
bei den bevorſtehenden Ausmuſterungsgeſchaften ſolche Ne d 
ilitärdienſte zu berüdiie 0 
fi 

d 


mationsgeſuche um Befreiung vom } 
tigen, wo für die Angehörigen der Betreffenden durch Genie N 
rung einer ſolchen Vergünſtigung eine weſentliche Erleichteunh 
in den häuslichen Verhältniſſen zu erwarten ſteht. AIR 

50 Du der Telegraphen⸗Verwaltung ſtellt ſich ein ſehr fühl 
barer Mangel an Beamten heraus. Die General⸗Kommaſ 
find in Folge deſſen angewieſen worden, die cioilverforgul 
berechtigten Klaſſen auf die guten Ausſichten aufmerkſam 
machen, welche der Eintritt in die Verwaltung und die 
lernung des Telegraphenweſens bietet. 

Allgemein joll darauf hingewirkt werden, daß die Penſſoß, d, 
beiträge, welche die Lehrer an ſtädtiſchen höheren Lehraniil 
ten noch zahlen, in Wegfall kommen, und die Stadthehörde 
bewogen werden, den nöfhigen Zuſchuß aus der Stadtkaſſe I 
zugeben. „Sollte jedoch“, ſchreibt der Unterrichtsminſſter“ 
nem Provinzial⸗Schulcollegium, „wider Vermuthen bei eim 
nen Communen das Intereſſe für ihre Bildungsanſtalten IF 
weit geſchwunden ſein, daß ſie ſich zu einem ſolchen verhäll 
nißmaͤßig geeinofügigen Opfer nicht verftehen follten, jo läge 02 
mich die Erwägung nahe, ob nicht unter ſolchen Umſtänden 


N 
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zuſchuſſes gerechtfertigt erſcheint. 
(Verſpätet.) Aus dem Queisthale im Auguſt. D 
diesmalige Ernte wird bei uns durch öftern Regen ſehr ven) 
ert. Nur das Korn, und dieſes ſelten ganz trocken und 
iſt in den Scheuern geborgen; von den übrigen eldfrüch 
noch viel auf den Feldern und kann nur mit Mühe bei 
nenhellen Stunden theilweis eingebracht werden. 

Sonntag den 15. Auguſt und den darauf folgenden 
tag hielt der Militär⸗Verein aus den Orten Wieſa, Harl 
Goldbach, Scholzenderf und Carlsberg fein jährliches SAMT 
auf einem Berge in der Nähe von Goldbach ab. Nach 
Dt Dominialpächter Hausmann in Hartha, als vm le 
önig, vom Verein unter Muſik abgeholt worden war, UF 
dem letztern außer einer Erfriſchung auch eine Scheibe #7 
ſchenkt hatte, zog man auf den ſogenannten Popelberg. g 
begann das Preisſchießen, bei welchem diesmal der Sohn If 
Gärtner Fiebiger in Wieſa die Königswürde erhielt, Ir 
dem Schießplatze war bei günſtiger Witterung ein zabfreiß® & 
Publikum verfammelt, das ſich an der herrlichen Ausſich 1 
götzte, die man von hier aus genießt und die auch male 
Tour⸗Reiſenden überraſchen würde. Ein immer gut beſchte 
Carouſſel vergnügte beſonders die jüngern Beſucher des E I, 
platzes. Abends wurde Einzug in den Kretſcham zu ic 
zendorf gehalten, in deſſen 990 % 


FF . . 


üllten Räumen ein noch 
treibendes Tanzvergnügen den Schluß machte. Am Nach 
tage des Montag holte man den diesjährigen König nf if 
Behauſung mit Muſik ab, und zog auf den Schießplatz, im 
mancherlei Unterhaltung und Scherz, der freilich durch df 0 
Regen und Kälte geſtört wurde, verging der Nachmittage 
der Abend wurde nach gehaltenem Einzuge zu einem ud. 
für die Mitglieder des Vereins und für äfte im Rreiidul 
zu Scholzendorf benutzt. iu Sonn 

Gröditzberg. Sicherem Vernehmen nach wird Senn 
den 29. Auguſt c. Se. Excellenz General v, Steinme 
Gelegenheit des Brigade⸗Manbvers das ihm zu E 
anſtalteteͥ „Conzert“ auf dem Gröditzberge mit ſeiner 
wart beehren, 5 92 7 
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Bunzlau, 22 : 
In Bezug auf die ſchon mitgetheilte Nachricht über die ſteck⸗ 
tieflihe Verfolgung des Uhrmacher Feiſt wird dem „Niederſchl. 
ie Courier“ glaubhaft mitgetheilt, daß der Uhrmachergehilfe Paul 
im, (nicht Carl) Guſtav Feiſt von hier ſich ſeit längerer Zeit in 
ja Oberſchleſten befindet und feinen Wohnort feit mehreren Mo: 
naten nicht verlaſſen hat, worüber Briefe an feine hieſigen An⸗ 
gehörigen Zeugniß geben ſollen. Es wäre ſonach derſelbe 
wbahrſcheinlich dadurch in den bedauerlichen Verdacht gerathen, 
daß ein Anderer ſich ſeinen Namen beigelegt hat. Hoffentlich 
wird die nächſte Zukunft zu der Entdeckung des wahren Thäters 
m führen und weiteren Verdächtigungen unſchuldiger Perſonen 
dadurch ein Ende werden. (Bresl. Ztg.) 

Liegnitz, 24. Auguſt. Wir wir vernehmen, iſt der Herr 

Regierungsrath von Holleuffer hierſelbſt von Sr. Majeſtät 
dem Könige zum Geheimen Regierungs⸗Rath ernannt worden, 
eine Auszeichnung, die gewiß in den weiteſten Streifen aufrich⸗ 
lige Theilnahme finden wird. 

Der Liegnitzer Gartenbau Verein beabſichtigt in 
den Tagen vom 3. bis 5. Septenber c, wiederum eine Blu⸗ 
mens und Früchte⸗Ausſtellung, verbunden mit einer 

Verlooſung, im hieſigen Schießhausſaale 0 ten, 
45 adt⸗Bl. 
Jauer. Am 20. erſchoß ſich in dem Garten eines Gaſt⸗ 
hofes an der Bahnhofſtraße ein früherer Hotelpächter aus Ber⸗ 
ln, der ſich ſchon mehrere Tage hier aufgehalten hatte. Zer⸗ 

8 Fr mögen wohl die Urſache des Selbſt⸗ 
Mordes fein. 

Am 22, feierte der Krieger⸗Verein im Saale der Brauerei 
zu Semmelwpitz fein Fade zugleich zur Errinerung an 
die Schlacht an der Katzbach. Am Abend vorher war großer 
A apfenſtreich und Sonntag Nachmittag 3 Uhr erfolgte vom 
arkte aus der Ausmarſch nach Semmelwitz, wo Nachmittags 

Loncert ſtattfand. Hieran ſchloß ſich am Abeud in dem fin 
nig dekorirten Saale die Gedächtnißfeier für die verſtorbenen 
Kameraden und ein Ball beſchloß das Feſt. (Unt.⸗Bl.) 
Görlitz, 23. Auguſt. Geſtern traf hier der Befehl ein, 
m daß das 1. Schleſ. Jager⸗Bataillon Nr. 5 ſich am 25. d. auf 
% der Bahn nach Ostpreußen zu begeben habe, um die bei der 
un Abſperrung der Rinderpeſt kommandirten Truppen des erſten 
m Armeekorps abzulöſen. 

Görlitz. Der am Montag Mittag 11 Uhr 50 Min. von 
dp bier nach Dresden abgelaſſene Perſonengug der ſächſiſch⸗ſchle⸗ 
% ichen Bahn iſt bei Langenbrück am Meilenſtein 2,60 in der 
Nähe des Wärterhauſes 14 dadurch verunglückt, daß die Ma⸗ 
ſchine aus bis jetzt noch nicht ermittelter Urſache aus dem 

Schienengeleiſe ſprang. Die Entgleiſung geſchah auf freier 
ahn und die Maſchine ſtürzte mit Tender, Gepäckwagen und 
Perſonenwagen von dem 10 bis 12 Ellen hohen Damm 
hinunter, wobei ſämmtliche Wagen größtentheils zertrümmert 
wurden. Die übrigen 4 Perſonenwagen blieben auf dem Damm 
ſlehen, da die Verbindungskette riß. Von den Paſſagieren hat 
lüdlicherweile Niemand das Leben verloren und nur eine 
b rau ſoll einen Armbruch und mehrere andere Perſonen leichte 
% Verletzungen davon getragen haben. Dagegen iſt von den Be⸗ 
u amten der Hilfsſchaffner Menzel ſofort getödtet worden und 

der Feuermann Hinzel erlitt eine fo ſchwere Verletzung, daß 
ihm beide Beine am Unterſchenkel amputirt werden mußten. 
erner wurde der Lokomotivführer Trachbrodt durch die umge⸗ 
lürzte Maſchine fo eingepreßt, daß man denſelben Abends 5 
a Uhr noch nicht befreien konnte und obgleich derſelbe bei voller 
4 Beſinnung blieb, wußte man noch nicht, ob und welche Ver⸗ 
Klezungen er erhalten hat. Drei andere Beamte find leicht be⸗ 
ſchädigt. Der Verkehr iſt durch dieſen ſchweren Unglücksfall 
4 licht geſtört und die Telegraphenleitung, welche zerriſſen war, 
it bald darauf wieder hergeſtellt worden. (Görl. Anz.) 
Breslau, 23. August. Se. Excellenz der Oberpräſident 


22. Auguſt. [Bevauerlicher ® erh acht.] 


er Provinz Shlefien, Graf Eberhard zu Stolberg⸗ 
Werner iſt von elne Beſitzthum Schloß Kreppel⸗ 
hof zu Landeshut heute hier eingetroffen und hat ſofort die 
Präſidial⸗Geſchäfte übernommen. RER 

Reinerz. Das einhundertjährige Jubelfeſt der Kuranſtalt 
und ihrer kalten Trinkquelle wurde am 22, 23. und 24. Auguſt 
feierlich begangen. Die Vorfeier am Sonntag begann mit 


einem Feſtkonzert der ſehr wackeren Badekgpelle im Kurſgal des 


Abends 7 Uhr. Bei eingetretener Dunkelheit bewegte ſich ein 
impoſanter Lampionzug der Innungen der Stadt durch das 
Bad, längs der Anſtaltsgebäude durch die große und kleine 
Colonnade zurück nach der Stadt, welche glänzend illuminirt und 
mit Fahnen und Feſtons geziert war. 2 

m Montag, dem Tage der Hauptfeier, ertönte am frühen 
Morgen vom Thurm des Badehaufes ein Feſtchoral, auf den 
Bergen wurden Böller gelöſt, die Gebäude des Bades ſchmück⸗ 
ten ſich feſtlich und die große Feſtflagge mit dem Landeswappen 
wurde auf dem Thurme entfaltet. Während der Kurſtunde am 
Nachmittag ſpielte außer der Badekapelle noch die Muſik des 


63. Infankerie⸗Regiments aus Neiße. Nach dem Aa 


in den Kirchen bewegte ſich der Feſtzug gegen 10% Uhr vom 
Rathhauſe aus nach dem Bade. Voran die Schützengilde, ſo⸗ 
dann die Königlichen Behörden — vertreten durch den Herrn 
Regierungsrath v. Sack und den Herrn Landrath v. Seherr⸗ 
Thoß — der Magiftrat, die Feſtgaſte, worunter viele Aerzte 
aus allen Theilen der Provinz, zum Schluß die Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung. Als der Zug auf dem Feſtplatz ange⸗ 
kommen war, ſang der Männergeſangverein unter Leitung des 
Herrn Rektor Opitz das „Halleluſah“ von J. Schnabel, worauf 
Herr Bürgermeiſter Dengler die am Standbild der Hygiäa 
errichtete Eſtrade betrat und die ſehr gediegene Feſtrede hielt. 
Er begrüßte in herzlicher Weiſe die Erſchienenen, entrollte in 
gedrängter Kürze eine Geſchichte der Anſtalt und knüpfte daran 
die Hoffnung auf eine reiche, geſegnete ul für das Bad 
und die Stadt. Es folgte demnächſt die Verleſung der Jubel⸗ 
Urkunde und Unterzeichnung derſelben. 

Der Belang bewegte ſich hierauf nach der kalten Quelle, 
der Gefeſerten des Tages, woſelbſt der zur Erinnerung an Diez 
ſen Tag über dem Portal angebrachte Denkſtein mit der Inſchrift: 

„Zum Andenken an das 100 jährige Jubelfeſt 
186 Trinkquelle. Reinerz, im Au guſt 
enthüllt wurde. Zum Schluß dieſes Theiles der Feier erfolgte 
der Geſang der Cantate: „Herr! Deine Lieb' und Treue“ von 


Mettner, worauf die Schützengilde nach der Stadt zurück mar⸗ gr 


ſchirte und im Schießhauſe das Freiſchießen begann. 
Der Nachmittag vereinte 1 0 große Zahl der Feſtgenoſſen 


zu einem Diner im Kurſaal, bei welchem Herr -Regierungsrath 


v. Sack den Toaſt auf Se. Majeſtät den König, Herr Bürgers 
meiſter Dengler auf die zum Felt erſchienenen Gäſte und Herr 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Schmidt den auf die Königl. Regie⸗ 
rung als Patron der Stadt ausbrachte. — Bei anbrechendem 
Abend wurden die Anſtalts⸗Gebäude ſowohl wie die Colonng⸗ 


den, die Allee nach der Stadt, die Park⸗Anlagen, ſowie ſämmt⸗ 5 


liche Privatgebäude durch Tauſende von Lampen und Ballons 


in reichſter Weiſe illuminirt und ein großes Feuerwerk abge⸗ 
brannt. Eine am folgenden Tage unternommene Fahrt nach 
der Heuſcheuer bildete den Schluß des ſeltenen Feſtes, das im 
Ganzen vom Wetter noch ziemlich begünſtigt war. — 

Und fe möge denn das für die Küranſtalt beginnende neue 
Jahrhundert ein geſegnetes ſein, der Anfang einer ſchönen 
mögen die Heilguellen, welche die Hand des Allmächtigen hier 
hervorbrechen ließ aus den geheimnißvollen Tiefen der Erde, 
fortſtrömen zur Stärkung und Kräftigung der Leidenden, die 
vertrauungsvoll hierher wallen, zum Segen für die Stadt und 
ihre Bewohner und Reinerz immer mehr das werden, was ſie 


nach den hier in fo reichem Maaße vorhandenen Kurmikteln if 


Zeit; 


heitsverlauf langſamer, dann kann ſich ders 


dem Königl. Departem-⸗Thierarzte Dr. P 


Sr. r 
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werden kann, eines der beſuchteſten Bäder unſers geſegneten 
deutſchen Vaterlandes. 
: Landwirthſchaftliches. g 
Die königl. Regierungen veröffentlichen in den Amtsblät⸗ 
tern folgende „Belehrung über die Kennzeichen der 
Rinderpeſt“. Die Rinderpeſt tritt immer mit Fieber⸗Erſchei⸗ 
nungen auf, wobei ſich die gewohnte Munterkeit, Freßluſt, das 
Wiederkäuen, die Milchſecretion ꝛc. bei den Thieren verliert. 
Nach 24 bis 48 Stunden wird das Fieber ſehr heftig, die er⸗ 
krankten Thiere zeigen ein ſtarkes Zittern mit kleinem ſchnellen 
Pulſe, mit kürzerem Athem und geſträubtem Haare. Die Aus 
gen erſcheinen bei demſelben trübe und von Thränen feucht, 


welche bald in reichlicher Menge an den Backen herabfließen. 


Es tritt meiſt ein eigenthümlich kurzer, heiſerer Huſten, härterer 
Kothabgang und verzögerter Urinabſatz ein. Die Thiere ers 
ſcheinen unruhig, fen oft ſtark mit dem Kopfe, treten hin 
und her und ſtampfen oft mit den Füßen. Im weitern Ver⸗ 
laufe der Krankheit wird der Thränenausfluß aus den Augen 
elblich, ſchleimig und es ſtellt ſich auch bei Knirſchen mit den 
Zähnen aus Maul und Naſe ein ſolcher Ausfluß von häßlich 
widerlichem Geruche, und ein ſehr heftiger, übelriechender, 
ſpäter meiſt mit Blut gemiſchter Durchfall ein. Hierauf folgt 
bei dem ſchnelleren Verlaufe bald allgemeine Körperſchwäche. 
Die Thiere liegen mit zurückgeſchlagenem Kopfe ſtöhnen und 
ächzen, bis dann nach völliger 18h Dang e und 
Men der Säfte, nach 4, 5 bis 6 Tagen der Tod erfolgt. 
Mitunter, beſonders im Sommer bei Au iſt der Krank⸗ 
] elbe wohl auf 13 
bis 14 Tage erſtrecken. Eigenthümlich, charakteriſtiſch und am 
meiſten in die Augen fallend, ſind daher bei der Rinderpeſt 
das heftige Zittern, die Thränen und der Schleimausfluß aus 
den Augen, aus Naſe und Maul, der kurze und heiſere Huften 
und der heftige, übelriechende, mit Blut gemiſchte Durchfall, 
nach dem Tode bei der Section aber die allgemeine Auflöſung, 
das zerſetzte, dunkle, dünnflüſſige Blut, nach Oeffnung der 
Bauchhöhle die dunkelrothe Farbe des vierten oder Lahmagens 
und des größten Theiles des Dünndarms. Nach Oeffnung 
des Labmagens erſcheint die Schleimhaut deſſelben auffallend 
dunkelroth, 9 verdickt, mit jauchichem Schleime bedeckt; 
im Dünn⸗ und Maſtdarme iſt die Schleimhaut ebenfalls ſtark 
aufgelockert, pulzig verdickt, und in dem erſteren in der Nähe 
des Magens mit einem ſchwarzen, kohlenſtaubähnlichen Stoffe 
wie beſtreut, einer gekochten Aalhaut ähnlich 
Maul: und Klauenſeuche betreffend. 

Das Jauerſche Kreisblatt enthält darüber Folgendes von 
auli: Gegen die 
Maul: und Klauenſeuche iſt vorbeugend zu wirken durch reich⸗ 
liche, trockene und weiche Streu, überhaupt durch reinliche 
Haltung und tägliches Ausmiſten. Das Vieh iſt — in noch 
e Zuſtande — täglich einmal durch nicht zu kaltes 
Waſſer, welches die Beine, jedoch nicht den Leib benetzt, zu 


treiben. Tritt die Krankheit ein, was ſich durch Lahmwerden, 


Speichelfluß und durch Mangel an Freßluſt bemerkbar macht, 


ſo ſind die Klauen täglich ein⸗ bis zweimal mit ſchwachem 
Kaltwaſſer auszuwaſchen. Zu dieſem 
Hände voll gelöſchten Kalkes in einen Eimer Waſſer gethan 


wecke werden einige 


und dieſes dann wiederholt umgerührt Nach dem Abſetzen 
wird das klare Waſſer, nicht Kalkmilch, zum Auswaſchen der 
Klauen verwandt. 
Ferner ſind die Mäuler mit Eſſigwaſſer täglich ein⸗ bis 
weimal auszuwaſchen, wozu eine Miſchung von einem halben 
uart Biereſſig, ebenſoviel Waſſer, 4 Eßlöffeln Honig, durch 


beigefügtes Roggenmehl in eine ſchleimige Maſſe verwandelt, 


zu verwenden iſt. Mit einem Stäbchen, deſſen Ende mit Lein⸗ 


wand umwickelt und in die Miſchung getaucht wird, iſt das 


Maul des Thieres vorſichtig leicht auszupinſeln. 
Tritt die Klauenſeuche heftig auf und macht ſich übler Ge⸗ 


ruch bemerkbar, jo it die Anwendung von unverdünntem ö 
Holzeſſig anzurathen. Das Ausſchneiden ſich ablöſender Horn⸗ 
theile von den Klauen iſt dem Thierarzt zu überlaſſen. Ge 

An der Klauen: oder Maulfeuche leidende Thiere dürfen 
nicht auf Viehmärkte getrieben werden. — Die Benutzung 
derſelben zum Zuge iſt zwar polizeilich geſtattet, doch läßt ſich 
nicht verkennen, daß eine Verbreitung der Krankheit dadurch 
befördert wird. Ich empfehle daher den Ortsbehörden, darauf 
hinzuwirken, daß erkrankte Thiere bis zu ihrer Geneſung im 
Stalle gehalten, und daß die dadurch unterbleibenden noth⸗ 
wendigen Arbeiten im Wege freier Vereinbarung durch die 
andern Gemeindemitglieder geleiſtet werden, welche dadurch 
einer weiteren Verbreitung der Krankheit vorbeugen und ihr 
eigenes Vieh vor Anſteckung ſchützen. — Ein Landwirth em: 
11 das Hacken des Futters, damit die Thiere etwas freſſen 
oͤnnen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


1 
— Am Sonntage verſchied in Berlin hochbetagt Frau De⸗ 
borah Pollack, in der Geſchäftswelt bekannt als Beſitzerin 
der vor mehreren Jahren aufgelöſten großen Zuckerraffinerie; 
H. Pollacks Erben zu Königsberg i. Pr. — Ihr ſtrenggläubiger 
Sinn 1 der Dame auch vor längerer Zeit Veranlaſſung, 
durch Vermittelung Montefiores einen Theil des Oelberges bei 
Jeruſalem zu erwerben und dort Bethäuſer errichten zu laſſen. 
Schrimm, 16. Auguſt. Bei der Wittwe des auf der 
Erie⸗Eiſenbahn durch einen Zuſammenſtoß zweier Züge am 
15. Juli d. J. getödteten David Bär in Sowiniec⸗Hauland 
iſt von der betreffenden amerikaniſchen Bahndirektion durch 
das preußiſche Miniſterium angefragt worden, ob ſie mit einern 
Entſchädigung von 5000 Dollars (ca. 7000 Thlr.) zufrieden 
ſein will. (Danz. Ztg.) 
Hildesheim. Viel Heiterkeit erregt hier folgende, e 
die „Neue Hann. Ztg.“ jagt, buchſtäblich wahre Geſchichtes 
an einem nahgelegnen kleinen Badeorte ließ ſich vor kurzem 
ein Arzt nieder, der lange im Auslande gelebt hat, u. bekam bas 
eine ausgedehnte Praxis, daß er das Bedürfniß fühlte, ſich ein 
Reitpferd anzuſchaffen. Dazu fand ſich denn bald Gelegenheit, 
indem zwei Biedermänner gemeinſchaftlich ein Pferd anboten, 
welches der Doctor für 160 Thlr. kaufte unter ber, e 
daß der Kaufpreis Michaelis d. J. bezahlt werden ſolle. Lei 
der aber ſtellte ſich bald heraus, daß dem Pferde grade die 
Eigenſchaft, auf die der Doctor beſonders gerechnet hatte, fehlte, 
es ließ ſich nämlich nicht reiten. Selbverſtändlich waren alle 
Bemühungen, den Handel in Güte rückgängig zu machen, per“ 
eblich, und von der dann beabſichtigten Anſtrengung eins 
Prozeſſes nahm der Doctor Abſtand, weil ein von ihm befrage "7 
ter Rechsgelehrter der Anſicht war, daß davon bei Lage dern 
Sache inſofern die fragliche Eigenſchaft nicht ſofort ausbedun⸗ 
en, ſchwerlich der erwünſchte Erfolg zu erwarten ſei⸗ Den 
orgen nach dieſer Gonfultation ſitzt der Doctor mißmuthig 
und brütend über die Verworfenheit der Menſchen in ſeinem 
Seſſel, als der Barbier hereintritt und höflichſt ſeine Ergeben? 
110 bezeigt, aber keine Antwort erhält. „Der Herr Doctor 
efinden ſich doch nicht unwohl?“ „„ Nein.““ „Iſt e 
denn gefällig?“ „„Nein.““ „Soll ich wiederkommen 2“ „Nein, 
ich will in dieſem verwünſchten Neſte nicht länger bleiben, über? 
morgen ziehe ich fort von hier.““ „Herr Doctor ſcherzen, Sie 
werden doch nicht eine jo ſchöne Praxis aufgeben?“ um 0 
ſcherze nie, es bleibt dabei, nun gehen Sie.“ Betrübt zieht ich | 
der wackere Schaumſchläger zurück, und hat natürlich nichts Ei⸗ EB 
ligeres zu thun, als Haus bei Haus, Kunden und Nichtkunden 
den Entſchluß des Doctors zu verkünden. Herrſchten nun hie 
und da noch Zweifel, daß das Unglaubliche geſchehen werde, 
ſo ſchwanden ſie, als der Dockor ſelbigen Tags Wohnungsmie 
the und was er ſonſt ſchuldig war, bei Heller und Pfennig 15 N 
zahlte. Gar bald erfahren auch die beiden Pferdelieferanten 
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die ſchreckliche Mähr und eilen ſchleunigſt zum Doctor, um ihr 
Geld zu holen, werden aber kurz abgewieſen, mit dem Bemerken, 
daß ſie vor Michaelis kein Recht darauf hätten. Nach kurzer 
Zeit kommmen ſie wieder, um ſich zu erbieten, das Pferd ohne 
weitere Anſprüche zurückzunehmen, aber auch das wird ihnen 
rund abgeſchlagen. Da ſteigt ihre Angſt, und verzweiflungsvoll 
ehen ſie den Doctor an, er möge doch irgend einen Vor⸗ 
chlag machen, damit das Geſchäft abgewickelt werde. Eine 
eile läßt ſie der Doctor noch zappeln, da fühlt er Erbarmen 
und ſagt, ſie könnten das Pferd. bekommen, wenn ſie ihm ſämmt⸗ 
liche fach habe, und ſonſtige Koſten, die das Pferd bis dahin 
verurſacht habe, baar aufzählten. Was war zu machen? Das 
Pferd ohne Geld nach einer unbekannten Gegend ziehen zu laſ⸗ 
ſen, ſchien den Schwindlern zu gefährlich; ſie biſſen allo in den ſau⸗ 
ern Apfel und löten ſich. Der Doctor aber ſitzt heute noch 
wohlgemuth im Orte und denkt nicht an Wegziehen. 
. lm, 23. Auguſt. Bei einer geſtern vorgenommenen 

Luftfahrt des hieſigen Geſellenvereins auf der Donau find drei 
Schiffe, verunglückt. Es haben 25—35 Perſonen ihren Tod 
gefunden. Die Zahl iſt noch nicht genau ermittelt. 

Kürzlich kam, wie ein ſüdruſſiſches Blatt erzählt, zu dem 
engliſchen Konſul in Odeſſa einer ſeiner Landsleute und er⸗ 
lundigte ſich bei ihm wegen des en Weges nach Indien. 
Der Konfut rieth ihm, ſich einen Dampfer zu miethen und 
durch das Schwarze Meer die Reiſe anzutreten. „Nein“, er⸗ 
piderte der Fremde, „ich will zu Lande reifen”. — „„Nun, 
ſo nehmen Sie die Post““, meinte der Konſul. — „Dies geht 
auch nicht“, ſagte kopfſchüttelnd der eigenſinnige Engländer, 
denn ich will zu Fuß nach Indien.“ Der Konſul betrachtete 

ſch etwas näher ſeinen Landsmann, deſſen Paß und Doku⸗ 
mente, und gab ihm ſchließlich, da alles in Ordnung war, die 
nöthigen Auskünfte für dieſe beſchwerliche und nicht ganz ge⸗ 
ſahrloſe Fußreiſe. Einige Tage danach kam ein zweiter Eng⸗ 
llünder und erkundigte ſich beim Konſul, ob nicht ein ihm 
ganz Al gekleideter Reiſender dageweſen wäre, um zu Fuß 
= Über Tiflis nach Indien zu reifen? Der Konſul bejahte die 

Frage und meinte, es müſſe mit dem Erſten nicht ganz richtig 
m Kopfe beſtellt fein, da er eine ſolche Reife zu Fuß zurück⸗ 
legen wolle. „Oh! nicht im geringſten“, betheuerte der zuletzt 

angekommene Engländer, „er wettete, daß er von Calais zu 
Fuß nach Indien reiſen werde, und ich gehe ihm nach, um 
14 15 Kr ob er die eingegangenen Verbindlichkeiten auch rich: 
‚ug einhalte.“ 

(Ein Schmerzensſchrei] Der Gaulois“ veröffent⸗ 
lich folgendes Inſerat: Theures Kind! Warum haft Du uns 
verlaſſen? Komme in den Schoß deiner Familie zurück. 
Unſere Arme ſtehen Dir immer offen. Wenn Du darauf be⸗ 
stehen ſollteſt, von uns entfernt zu leben, wenn Du entſchloſſen 
wäreſt, nicht auf den Angſtſchrei unferer Seelen zu hören, jo 
ſchicke uns wenigſtens den Schlüſſel des Liqueurkellers zurück. 
Line große Kiſte, welche jüngſt auf der Pacifie⸗Eiſenbahn 
die Reiſe von Newyork nach San 5 machte, war mit 
jolgender Auffchrift verſehen: „Die Bagagebeamten werden er⸗ 

ucht, dieſe Kiſte mit Vorſicht zu handhaben, denn fie enthält 
itro⸗Glycerin, Griechiſches Feuer, Schießbaumwolle und zwei 
ebendige Gorillas.“ Die Kiſte kam unverſehrt an ihrem 

eſtimmungsorte an. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: dem 
weiten Badearzt Dr. Dreſcher zu Reinerz den Charakter als 
g Sanitätsrath, dem Stadtverordneten⸗Vorſteher Schmidt da⸗ 
A elbſt den Kronen» Orden 4. Klaſſe, dem Badegärtner Ficht⸗ 
ber das Allgemeine Ehrenzeichen, und dem Schullehrer, Can: 
N br, Organiſten und Küſter Radeck zu Dittmannsdorf, Kreis 

Saldenburg, den Adler der IV. Klaſſe des Königl. Hausordens 
von Hohenzollern zu verleihen. d 


— 
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Ueber das Vermögen des Buchhändlers Guſtav Fritze zu 
Pleſchen, Verw. Rechtsanwalt Meyer, T. 31. Auguſt; des 
Handelsm. Franz Anton Dröge von Hohenbucke zu Liebenwerda, 
Verw. Rechtsanwalt Paechke in Liebenwerda, T. 2. September. 


[Beförderungen.] Koſche, Wentzig, Wuthe, Sec. 
Lieuts, von der W „des 1. Bat. (Jauer) 2. Weſtpr. Landw. 
Regts. Nr. 7 zu Pr.⸗Lieuts, Langen, Frhr. v. Zedlitz, Tegt⸗ 
meyer 1 vom 2. Bat. (Liegnitz) 2. Weſtpr. Land: 
wehr⸗Regts. Nr. 7 zu Sec., Lieuts. der Reſ., erſtere Beide des 
Königs⸗Grenadier⸗Regts. (2. Weſtpr.) Nr. 7, Letzterer des 1. 
Niederſchl. Inf.⸗Regts. Nr. 46, Berger, Sec.⸗Lieut. von der 
Inf. des 2. Bat. (birfäberg) 2. Niederſchl. Landw.⸗Regts. Nr. 
46 zum Prem ⸗Lieut, Fliegel, Vize⸗Feldw. von demſ. Bat. zum 
Sec.⸗Lieut. der Ref. des 2. Niederſchl. Inf.⸗Regts. Nr. 47, 
Wiehardt, Vize⸗Wachtm. von demſ. Bat. zum Sec.⸗Lieut, der 
Ref. des 1. Schl. Dragoner⸗Regts. Nr. 4 ernannt. 

[Abſchiedsbewilligung.] Frhr. v. Seydlitz und 
Kurzbach, Major vom Königs⸗Grenadier⸗Regim. (2. Weftpr,) 


Nr. 7 mit Penſion und der Regimentsuniform. 


[Prämiirung.] Auf der allgemeinen deutſchen Ge: 
werbeausſtellung zu Wittenberg wurde im Gebiete der geſamm⸗ 
ten Lederinduſtrie für Leder und Treibriemen dem Lederfabri⸗ 
kanten Rudolph Bartſch, Inhaber der Firma Friedrich Bartſch 
anne in Striegau und Breslau, die filberne Medaille ver: 
iehen. : 


Falſaße Ehre. 
Eine Geſchichte aus dem Leben, erzählt von Ernſt v. Waldow. 


(Fortſetzung.) 15 

Jahre waren vergangen und harten für die Perſonen un⸗ 
ſerer Erzählung viel Leid gebracht. 

Der Lebenshorizont Eleonorens von Weſſenhagen hatte 
ſich mehr und mehr umnachtet, und nur ſelten noch durch⸗ 
brach ein tröſtliches Sternenlicht die dunklen Wolken, welche 
denſelben dräuend umzogen. 8 

Als die arme Frau die Nachricht vom Tode des Gat⸗ 
ten erhielt, wähnte ſie die Laſt des Lebens nicht länger tra⸗ 
gen zu können und drohte ſchier zu verzweifeln, doch hielt 
ſie die Liebe zu dem ſich lieblich entwickelnden Kinde vor 
dem Verſinken in troſtloſen Gram zurück, und ſie beſchloß 
mit heiligem Schwure, der vaterloſen Waiſe Alles zu er⸗ 
ſetzen, was ihr ein grauſames Geſchick genommen. 

Noch hatte fie ja auch die ſorgenden Eltern au ihrer 
Seite, die dem vergötterten Lieblinge jeden Wunſch an den 
Augen abſahen und den ſchweren Verluſt, ſo gut ſie es 
vermochten, durch verdoppelte Zärtlichkeit zu erſetzen ſtrebten. 

Eleonorens Sohn, der kleine Elmar, war zehn Jahre 
alt geworden. Sein Geburtstag, der zugleich der Todestag 
des Vaters war, ward nur ſtill im Kreiſe der Familie ge⸗ 
feiert, da die Erinnerung an den Todten eine laute Feſtes⸗ 
freude nicht geſtattet hätte; denn wenn auch die Zeit Eleo⸗ 
norens Schmerz in jene ſanfte Wehmuth gewandelt, die 
ihrer Schönheit einen neuen Reiz verlieh, und die äußere 
Form derſelben gewiſſermaßen vergeiſtigte, ſo hatte ſie den⸗ 
noch nicht vergeſſen gelernt. Ex 

Mit einem glücklichen Lächeln betrachtete ſie jetzt den blü⸗ 
henden Knaben, das Ebenbild des Vaters, der mit den 
dunkeln Locken und tiefblauen Augen ihr die Erſcheinung 
des früh Verlorenen ſo lebhaft vor die Seele führte. 

Reiche Geſchenke bedeckten die Tiſche des Salons, in 


welchem die Familie das Frühſtück einzunehmen pflegte; 
Doch der junge Beſitzer all' dieſer Herrlichkeiten ſchenkte den⸗ 
ſelben kaum einen flüchtigen Blick, fein Verlangen ging da⸗ 
hin, ſobald als 1 fein das Zimmer mit dem Poe zu 
pbertauſchen, wo ein kleiner Jockey einen allerliebſten Pony, 
deſſen Beſitz des Knaben lang’ gehegter und nun erfüllter 
Wunſch geweſen, am Zügel auf und ab führte. | 
„Großpapa bleibt fo lange, Mama, ich will zu John 
und dem Pony gehn.“ 
Jetzt noch nicht, mein Herzenskind,“ erwiederte die Mut⸗ 
ter begütigend, „Du mußt Dich doch erſt bei dem guten 
Großpapa bedanken.“ 
„Das kann ich ja nachher auch thun“, antwortete der 


Knabe und machte ein böſes Geſicht. 


„Laß doch dem Kinde den Willen und verdirb ihm die 
Freude nicht“, warf die allzu gute, ſchwache Großmama 
dazwiſchen, und verſuchte, ſich etwas aus dem weichen Lehn⸗ 
ſtuhle, an den ſie ein langwieriges Rückenleiden feſſelte, zu 
erheben, „es iſt ja heute ſein Geburtstag, da muß der 
kleine Schelm ſchon ſeinen Willen haben.“ 

Die Mutter nickte kopfſchüttelnd Gewährung, und Elmar, 
fie ſtürmiſch umarmend, rief lachend: „Ach, Mama, wenn 
doch alle Tage mein Geburtstag wäre, daß ich immer mei⸗ 
nen Willen hätte!“ und damit war der kleine Sauſewind 
zur Thüre hinaus. 

Das liebe Kind, wie klug es iſt, lächelte die Großmama. 

„Faſt zu klug für ſein Alter,“ entgegnete Eleonore, es 
würde mich das beunruhigen, wenn ſeine kräftige körperliche 
Entwickelung nicht mit der des Geiſtes gleichen Schritt 
hielte. „Aber,“ fügte ſie vom Fenſter zurücktretend hinzu, 
wo bleibt Papa nur heute, er iſt doch nicht gar unwohl!“ 

Und ſie ergriff die Klingel und ertheilte der Jungfer den 


Auftrag, ſich nach dem Grunde dieſer ungewöhnlichen Ver⸗ 


zögerung zu erkundigen. 
: Herr Berner ließ den beiden Frauen jagen, daß fie ihn 
nicht erwarten möchten, da dringende und unaufſchiebbare 

Geſchäfte es ihm nicht geſtatteten, fein Comtoir zu verlaſ⸗ 

ſen. Zu Mittag ließ er ſich die Speiſen in ſein Arbeits⸗ 
zimmer bringen, von wo ſie faſt unberührt wieder fortge⸗ 
tragen wurden. 

ine unbehagliche, gedrückte Stimmung herrſchte den gan⸗ 
zen Tag über im Hauſe, und nur Elmar mit dem glück⸗ 
lichen Leichtſinn ſeines Alters theilte ſie nicht. 

Am ſpäten Nachmittage, als es bereits zu dämmern be⸗ 
gann, trat Herr Berner plötzlich, zum Ausfahren angeklei⸗ 
det, in das Zimmer ſeiner Tochter. Sie konnte, da noch 

kein Licht angezündet war, die Bläſſe ſeines Antlitzes nicht 
bemerken; er verweilte auch nicht lange und ſagte ihr, daß 
er noch einige Viſiten zu machen habe und vielleicht ſehr 
ſpät zurückkehren werde. Auf ihre beſorgte Frage geſtand 
er, daß ihn bedeutende Verluſte durch das Falliſſement ei⸗ 
niger Hamburger Handelshäuſer getroffen und ihm ſogar 
noch ferner drohten, er aber noch hoffen dürfe, dem feind⸗ 
lichen Geſchick die Spitze zu bieten und ſich aus der Af⸗ 
faire zu ziehen, ohne ſeine kaufmänniſche Ehre zu gefährden. 
N Darauf umarmte er die Tochter, und Eleonore ſchauderte 
unwillkührlich dabei, als fie die Kälte ſeiner Hand fühlte, 
mit der er wie ſegnend ihr Haupt berührte — zum letzten 


5 N i Nebſt zwei Beilagen. 
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Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 


des weiland Kaufherrn Friedrich Gotthold Berner hinge⸗ 
Inn vor feinem Schreibtiſche, auf welchem aufgejchlagene ” 
Rechnungsbücher und eine Bibel lagen. Er hatte ſich die 
Pulsadern durchſchnitten und ſo den Strom des Lebens 
langſam verbluten laſſen; — indeſſen nicht weit von ihm 
von den Lippen ſeines Kindes innige Gebete für ſein Glück 
und Heil zum Himmel aufſtiegen — hatten ſie ihm, wenn 
auch keine ſichtbare Hülfe gebracht, ſo doch den langen To⸗ 
deskampf erleichtert, 

Fortſetzung folgt. 


. 


Eingeſandt. 
Keine Krankheit vermag der deliciöſen Revalesciere 
du Barry zu widerſtehen und beſeitigt dieſelbe ohne 
Medicin noch Koſten alle Magen-, Nerven, Bruſt⸗, 
Lungen-, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem-, Bla⸗ 
ſen⸗ und Nierenleiden, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, 
Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſig⸗ 
keit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, 
Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit und Erbrechen 
ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan⸗ 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
— 70,000 Geneſungen, die aller Mediein widerſtanden, 
worunter ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des Papſtes, 
des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgraͤfin de 
Brehan. Kopie dieſer Certificate wird portofrei und un⸗ 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalescière 50 Mal ihren Preis in anderen . 
Mitteln, wie auch die Revalesciere Chocolatee 10 Mal l 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade nährt; fie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwächſten Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 
und guten Appetit, fördert die Verdauung und macht 
geiſtig und körperlich geſund und friſch. — 1047. 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech 
büchfen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 fr., 
1 Pfd. I rtl. 5 gr., 2 Pfd. I rtl. 27 fgr., 5 Pfd. 4 l. 
10 fgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 fgr., 24 Pfd. 18 ril, ver- 
kauft. — Revalesciere Chocolatée in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 ſgr., 24 Taſſen 1 rtl. 5 far, 
48 Taſſen I rtl. 27 ſgr. — Zu beziehen durch Barry) 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichstr. in 
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markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau” 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Gust. Scholtz n 
Altenburg i. Sachſ. bei Rebskez in Neurode bei g. 
Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Kaulz in 

Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Rob. 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze, in Hirsch- |; 
berg bei Paul Spehr und in allen Städten bel“ 
Droguen⸗, Delicateſſen⸗ und Spezereihändlern. 


8 


zu Nr. 99 des B 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Verbindungs⸗Anzeige. 
11528. Ihre zu Greiffenberg vollzogene eheliche Verbindung 
beehren ſich Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an⸗ 


juzeigen: 

Adolph Tiebelt, 
4 Auguſte Tiebelt, geb. Schubert. 
Goörlitz, 23. Auguſt 1869. Greiffenberg. 
eee SS SSS SSS eee? 


0 11550. Entbindungs⸗ Anzeige. 

f Heute Vormittag ½ 9 Uhr wurden wir durch die 

glückliche Geburt eines gefunden Mädchens erfreut. 
Maiwaldau, den 24. Auguſt 1869 

Cantor Geisler und Frau. 
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199 Anzeige, daß unſer 


Greiffenberg i. Schl., den 23. Auguſt 1869. 
Die tiefbetrübte Wittwe und Tochter. 


Das Begräbniß findet Donnerſtag den 26. d. M., Nachmit⸗ 
gs 2 Uhr, ſtatt. 
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; Für die Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute 
im Plauen'ſchen Grunde ging ferner ein: 

Hr. Bäckermſtr. Friebe Iertl. Hr. Emil Friebe 20 ſgr. Hr. 
Heinrich Hellge 10 ſgr. W.. . r aus Cunnersdorf 6 rtl. Hr. 
lempnermſtr. Liebig 15 far. Ung. 1 rtl. Hr. H. Baumert 
rtl. Hr. Buchbinder Seifert rtl. Hr. J. Bergmann 15 ſgr. 
hr, v. Weſtphal 2ertl. F. T. Warmbrunn I rtl, A 
300 Thle, haben wir geftern an die Kgl. Sächſiſche Kreis: 
Virection zu Dresden abgeſandt. Beſtand 14 rtl. 9 ſgr. 6 pf. 
Um fernere gütige Beiträge bitten: 

8 Richard Schaufuß, Bank⸗Geſchäft. 
C. W. J. Krahn, Expedition des Boten. 
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Literariſches. 


Gegen Nervenſchwäche 


und daher ſtammende Leiden 

Met mau ein in tanſenden von Fällen erprobtes und in die⸗ 
e ſtets als vollko men bewährt befundenes Verfahren, deſ⸗ 
en Wirkſamkeit noch von keinem andern erreicht wurde, und 
hi 110 en einzigen Weg zur ſichern Geneſung zeigt, in 
JR en; n Sr 
Die Stärkung der Nerven. Ein Rath⸗ 
geber für Nervenleidende u. Alle, welche geiſtig friſch 
ud körperlich geſund bleiben wollen, von Dr. A. 

Koch. 12. Aufl. Preis 7½ Sgr. 
Vorräthig: in A. Taube's Buchhandlung 
ö 11510, in Hirſchberg. 


ge. 26. Auguſt 


11569. Illustrirter 


RKamilien- Kalender 
des Lahrer Hinkenden Boten für 1870. 


2 EEE 8 


Ich mache hiermit die ergebene Anzeige, dass jeh der 


M. Rosenthal'chen Buchhandlung 
(Julius Berger) in Hirschberg 


die alleinige Agentur meines „Illustrirten Familien- 
Kalenders des Lahrer Hinkenden Boten“, Jahrgang 1870, 
für Hirschberg und Umgegend übertragen habe, 

Der unterhaltende Texttheil und die IIlustra- 
tionen werden alle früheren Jahrgänge überragen; das 
Kalendarium, roth und schwarz gedruckt, ist dadurch 
verbessert, dass die Sonnen- und Mond- Auf- und Untergänge 
nicht blos, wie bisher, für die Sonntage, sondern für alle Tage 
verzeichnet sind; die Witterungs-Angnbezm des 100- 
jährigen Kalenders wurden auf vielfache Aufforderung bei- 
gefügt; ein monatlicher Feid- und Garten-Ka- 
lender wird die Brauchbarkeit wesentlich erhöhen; die 
Mürkte Schlesiens und sonstige wichtige Märkte und alle 
Messen werden in dem Kalender nicht nur alphabetisch, son- 
dern auch in chronologischer Folge (nach dem Datum) er- 


scheinen. 
H Geiger. 


Lahr, im August 1869. 
(Moritz Schauenburg.) 


In Bezug auf obige Anzeige erbitten wir uns, um unau⸗ 
genehme Stockungen im Absatze, wie sie im vorigen Jahre 
leider so häufig eintraten, zu vermeiden, rechtzeitig gefällige 
Bestellung. 

Wiederverkäufer erhalten den vollen 

Buchhändler -Rabatt, 


Ausführliche Cireulare ‘darüber stehen gratis zu Dienst. 
Hirschberg in Schlesien. 


M. Rosenthal'sche Buchhandlung 
(Julius Berger). : 


1 


1869. 


en 


ere e 
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1150. Männer⸗ Turnverein. 
Sonntag den 29. Auguſt: Spaziergang nach dem Popel⸗ 
berge bei Gotſchdorf. Verſammlung am „Landhäuschen“, 
1%, Uhr Nachmittags. 


and Theater in Warmörimn 


Donnerſtag den 26 Auguſt: Sand in die Augen. Luſtſpiel 
in 2 Akten. Hierauf auf Verlangen zum zweiten Male: 
Proberollen, oder: Der Schauſpieler wider Willen. 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 1 Akt. > : 

Freitag den 27. Auguſt. Benefiz für Fräul. Marie Rich⸗ 
ter: So find die Weiber, Große Poſſe mit Geſang 
in 3 Alten und 6 Bildern. Ernſt Georgi 


Zinskoupons zu Neuen Pfandbriefen. 
Zum Behuf der Belegung der Neuen landſchaſtlichen Pfand⸗ 
briefe (der ſogen. Ruſtikalbriefe) mit Zinskoupons V. Periode 
werden die Inhaber aufgefordert, dieſe ihre Pfandbriefe nebſt 
Verzeichniſſen und zwar . : 
einem beſonderen Verzeichnilie zu den Briefen der Serien 
1 bis VIII, 
und einem beſonderen Verzeichniſſe zu den Briefen der 
Serien IX bis XVI, es 
auch unter Trennung der 3%, %, von den 4% Briefen in der 
Zeit vom 15. bis 22. September d J., bei einer der neun 
Fürſtenthumslandſchaften zu Jauer, Glogau, Natibor, 
Breslan (Weidenſtraße 30), Liegnitz, Frankenſtein, 
Neiße, Oels oder Görlitz, entweder perſönlich vorzulegen, 
oder brieflich einzuſenden. Sie werden alsdann ihre Pfand⸗ 
briefe mit den neuen Zinsloupons auf demſelben Wege ent⸗ 
weder ſofort, oder falls der Geſchäftsandrang dies nicht ge⸗ 
ſtattet, nach einigen Tagen zurück erhalten. Pfandbriefe, welche 
in der vorbeſtimmten Zeit nicht kouponirt worden ſind, ſollen 
ſpäterhin bei der Generallandſchafts⸗Direktion mit Koupons be⸗ 
legt werden. 
Breslau, am 18 Auguſt 1869. 
Schleſiſche Geuerallaudſchafts⸗ Direktion. 


Guſtav⸗ Adolph = Verein. 


Montag den 30. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, 
; im Gebäude der hieſigen evang. Stadtſchule: 


General ⸗Verſammlung 
des Frauen⸗ und Jungfrauen⸗Vereins 
der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung. 
Gegenſtand der Verhandlungen: Rechnungslegung, Verwen⸗ 
dung der Beiträge, Vorſtandswahl u. A. Um recht zahlreiche 


Betheiligung wird freundlichſt gebeten. 
Hirſchberg, den 25. Auguſt 1869. 


11532. Der Vorſtaud. 3 A.: Finſter. 
Imtliche und Privat⸗ Anzeigen 
11529 Die Subhaſtation des dem Färbermeiſter Albert 


Hutter gehörigen Grundſtückes Nr. 568 hierſelbſt wird auf⸗ 
gehoben und der am 30. September o., Vormittags 11 Uhr, 
anſtehende Bietungstermin fällt weg. 

Hirſchberg, den 20. Auguſt 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


I: Auktion. 


Am 31. Auguſt 1869, Vormittags 11 Uhr, 
ſollen vor dem hieſigen Auktionslokale: 3 Kühe, 8 Schweine 


— 24 = u 


und ein Wagen mit eifernen Axen, gegen gleich baare Bezah 

lung an den Meiſtbietenden verkauft werden. $ 
See a. Q. den 10. Auguſt 1869, 

Königliche Kreis : Gerichts - Sommiffion. 


* * 1 * 
Vorläufige Auktions- Anzeige. 
11583. Anfang September werden wegen Pachtaufgabe die 
ſämmtlichen Gartenutenſilien, 1 
Tiſche, Bänke, Theater, Küchen⸗, Wirthſchafts und 
Hausgeräthe ꝛc. ꝛc., a 3 
des Herrn Siegemund auf dem Gruner'ſchen Felſenkellen 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. HE 
F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


5 
Brennholz = Verkauf. 
Im Revier Hahnwald (Modlauer Antheil) follen 
Mittwoch den 1, September e., früh 9 Uhr, 
74 Schock Kiefer⸗Gebundholz, 

. 49 Klafter Stöcke 3 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. Zur 
ſammenkunft in der Brauerei zu Kreibau bei Regen. Bis 

Modlau, 23. Auguſt 1869. Das gräfliche Rentamt, 


11506. h 
Vieh- Auktion. 1 

Montag den 6. September d. J., von Nachmittags 

2 Uhr ab, werde ich ſämmtliches Rindvieh, beſtehend aus 4 
Kühen und 3 Kalben, einige hochtragend, meiſtbietend geg 
gleich baare Bezahlung verkaufen. Beſichtigung des Viehes 
kann von heute ab täglich erfolgen. 5 
Kühnwaſſer, den 22 Auguſt 1869. u 

Eruſt Grimmig, Mühlenbeſitzer. 


Acker Verpachtung. 
Sonntag den 29. Auguſt c., Nachmittags A Uh, 
beabſichtige ich, meinen bei den Pappelhäuſern belegenen Adern 
parzellenweiſe zu verpachten, wozu Pachtluſtige einladet 

Hirſchberg. ; Carl Kriegel. 
Sc chchch s Galla e 
Einen kautionsfähigen Milehpächter 
& ſucht ſofort das Dominium Fiſchbach. 4 E 
KRORBEEFELLEINBSELELLLELTEEN 3 
Zu verpachten oder zu verkaufen. 


Bekanntmachung. 
Wegen Familien⸗Verhältniſſen bin ich geſonnen, meine fi 
gut rentirende Brauerei nebjt dazu gehörigen Utenfilien in 
oder ohne Landwirthſchaft und Viehbeſtand ſofort zu he 
pachten oder auch ſammt und ſonders zu verkaufen. ie 
dingungen ſind bei dem Unterzeichneten einzuſehen. 
Nieder⸗Adelsdorf, den 23. Auguſt 1869. i 
Werner, Brauermeiſ . 

11314. Eine Bleiche mit Leinwandwalke un 
guter Kundſchaft für Garne und Weberei aus d 
Umgegend, iſt unter günftigen Bedingungen; 
verpachten oder zu verkaufen und kann am 1. Januar 
1870 übernommen werden. Nähere Auskunft WIE 
der Kaufmann Wilhelm Prauſe in Hirſch 
zu ertheilen die Güte haben. 


11500. 


11551. 


11504. 


1891. Meine Reſtauration mit Garten bin ich Willens, 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 

11467. Zu verfaufen oder auf eine kleine Landwirthſchaft zu 
bvertauſchen iſt ein an frequenter Straße gelegenes Gaſthaus 
mit 8 Morgen Acker und Wieſe. Preis 5500 Thlr. Darauf 
feſtſtehende Hypotheken 1500 Thlr. Näheres theilt mit 

g H. Heinrich, Commiſſionair, Hirſchberg, Ring Nr. 15. 
11515 Ein 2rädriger, eiſerner Axeuwagen iſt zu verkau⸗ 
ſen oder gegen einen ſchwächeren zu vertauſchen bei 

a Petſchke, Sand Nr. 40. 


18 Pacht Geſuch. 


Eine Schmiede wird bald oder ſpäteſtens zu Neujahr zu 
pachten geſucht. Nähere Auskunft ertheilt Herr Buchbindermſtr 
Peisker in Landeshut. 

Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 

Ein frequentes Laden⸗Geſchäft in einem 
belebten Dorfe Mittel- oder Niederſchleſiens wird 
ju laufen oder pachten geſucht; ein Garten, ſowie 
einige Morgen Acker erwünſcht. — Franko⸗Offer⸗ 
ten werden erbeten unter A. 2. Nr. 100 poste 
klestante Striegau. 10916. 

11530. Durch fo viele Beweiſe des Wohlwollens, welche unſern 
lieben Eltern, Gottl. Wünſch und Frau, zu Ihrem 
0 jährigen Ehejubiläum, von Seiten des Herrn Fleiſchermſtr. 
F. Scholz und Frau, ſowie allen Freunden und Gönnern 
pu Theil geworden, fühlen wir uns gedrungen, den innigſten 
und herzlichſten Dank dafür auszuſprechen. 

Die Familie. 


Schmiedeberg. 
u verkaufen. 


11508. Das Solloß in Nieder Rüſtern ganz nahe bei 
4 5 Liegnitz, mit Garten, Acker und Wieſen, auch ohne dieſes, iſt 
preiswürdig zu verkaufen. 

| Näheres in Liegnitz bei Albert Brendel, Bolkoſtraße. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 
NT EZ NE = a RT. — 2 ase bi) ER 
Epileptische Krämpfe bender 
öpecialarzt für Epilepsie Dr. O Kill’sch in 
# Berlin, jetzt Mittelstrasse No.6. — Auswärtige 
brieflich — Schon uber 100 gebeilt 45. 8 
VRDRARN TEE LEINEN ETETHETEER TITTEN NEST e 
11521. Bei meinem Abgange von Buchwald ſage ich allen 
meinen dortigen Freunden und Bekannten ein herzliches Lebe⸗ 
wohl mit der Bitte, auch in meinem neuen Wohnort und in 
Bezug auf mein daſelbſt gegründetes Geſchäft, meiner freund⸗ 
lichſt zu gedenken. 
Schmiedeberg, den 24. Auguſt 1869. ; 3 
Ernſt Kloſe, Fleiſchermeiſter 


RE 
effentliche Abbitte. 
Ich habe den Häusler Carl Schneider zu Dreſchburg 
durch Schimpfworte beleidigt; in Folge gerichtlichen Ver⸗ 
Ehe habe demſelben Abbitte geleiſtet und warne vor 
Weiterverbreitung meiner Ausſagen. 


5 eie Verw. Carol. Oeder geb. Friebe. 


8 


zu verkaufen oder zu verpachten. 


e 
2 . 


Berlin⸗Hirſchberg und zurück 
zu billigen Preiſen vermittelt 
Richard Wendt's Buchhandlung in Hirſchberg. 


11565. Unterzeichnete erlauben ſich, einem hieſigen und aus⸗ 
wärtigen Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß wir hierſelbſt 
eine Tiſchler⸗ u. Holzbildhauer⸗Werkſtatt errichtet haben. 
Durch langjährige Thätigkeit in größeren Werkſtätten iſt es 
uns möglich, allen Anforderungen genügen zu können. 
Reparaturen, ſowie das Aufpoliren alter Möbels wird ſchnell 
und ſauber ausgeführt Im Beſitz einer beſt konſtruirten Fraiſe⸗ 
Maſchine, ſind alle Bildhauerarbeiten für Tiſchler, als Ge⸗ 
ſimſe, Laſenen⸗Ecken, gefraiſte Schrank⸗ und Com⸗ 
moden⸗ Laſenen u. ſ. w. in allen Holzarten auf Lager 
und empfehlen wir dieſelben zu geneigter Abnahme zu billigen 
Preiſen. Gleichzeitig nehmen wir jederzeit Gegenſtände zum 
Fraiſen an, als: Geſimſe, Kommoden⸗ und Tiſchblätter u. . w. 
und wird bald, womöglich zum Daraufwarten beſorgt. Auch 
wird jede Holzbildhauerarbeit, ſowie antik geſchnitzte Möbels 
ſauber und zu billigem Preiſe ausgeführt. 
Krauſe & Stange, 
Tiſchler- und Bolzbildhauer-Werkſtatt. 
Hirſchberg, Prieſterſtr., im ehemal. Schulhanfe. 


. Nicht zu überſehen! 


Auf die beiden in No. 96 reſp. 97 des Gebirgsboten ſtehen⸗ 
den Annoncen des Herrn F. A. Blaſchke, Oeſterreichiſcher 
Hotelbeſitzer, finde ich mich veranlaßt, folgendes zu erwidern: 

Sowohl der von mir an die Oeffentlichkeit gelangte und zu⸗ 
rückgewieſene Brief, ſowie die Annonce in No, 97 d. Bl. find 
Verleumdungen gemeinſter Natur. 

Ich ſtelle dem Publikum anheim, ein Urtheil darüber zu 
fällen, ob es gerechtfertigt iſt, wenn ein Nachbar ſich ſoweit 
herunterläßt, daß er 5 Gulden Demjenigen bietet, der meinem 
Tambour das Trommelfell zerſchneidet; da dieſes nicht gelun⸗ 
gen, wird der Tambour von gedungenen Seelen zwiſchen Schnee⸗ 
koppe und Grenzbauden angefallen und ſo gemißhandelt, daß 
er augenblicklich noch krank in Schmiedeberg darniederliegt. 
Was ſeine von mir angefachten Machinationen anbelangt, daß 
meine Dienſtboten (denn Fräulein's habe ich nicht) Fremde 
aus den Dachluken event. auf dem Plane anfielen, um Rei⸗ 
ſende anzulocken, weiſe ich mit Verachtung zurück, denn ſeit 
37 Jahren, wo ich Pächter der Schneegrubenbaude reſp. der 
Schneekoppe war, iſt es mir niemals in den Sinn gekommen, 
Fremde mit Gewalt in meine Lokale heranzuziehen. Dieſe 
Anſchuldigung kann nur von Herrn 1 Blaſchke ausgeführt 
werden, und um ſomehr, da dieſer Mann es wirklich nöthig 
hat, Gäſte zu beherbergen, damit er nicht öffentlich aufgefor⸗ 
dert werden muß, ſeinen Verpflichtungen nachzukommen, wie 
dies ein Herr in Schmiedeberg hat thun müſſen, um zu ſeinen 
Forderungen zu gelangen. 

Wenn überhaupt das Renommee des Herrn Blaſchke in den 
Grenzbauden ein ſo hervorragendes geweſen iſt, wundere ich 
mich, daß Herr Blaſchke ſeine Zuflucht auf der Schneekoppe 
erſt hat ſuchen müſſen, und wenn derſelbe mein Logishaus 
Bretterbude nennt, erwidere ich, daß das Mauerwerk meiner 
Wa ſchon mehr werth iſt, als die ganze Blaſchke'ſche 

ude. — 5 

Schließlich bemerke ich, daß dies meine letzte öffentliche Er⸗ 
klärung iſt und weiteren Machinationen reſp. Gemeinheiten des 
Herrn Blaſchke auf anderem Wege entgegen treten werde 


Friedrich Sommer. 


— 2% — — 
Russische 5% Priemien- Anleihe de 1866. 
Die Verſicherung gegen die am 1J13. September ftattfindende ” 
Amortiſations⸗Verlosſung übernimmt gegen eine 
ſehr mäßige Prämie Bich. Schaufuss 
Langſtraße. 10460. Bankgeſchäft. 


Allgemeine Reuten⸗Anſtalt zu Stuttgart 
für a 
Lebens-& Ueberlebens⸗, Renten-, Benfiond: &Bapital-Berfiherungen , 


Dem geehrten Publikum bringe ich hiermit zur Kenntniß, daß Herr Julius Peter in Herms: 
dorf u. K. zum Agenten der obengenannten Geſellſchaft für den Kreis Hirſchberg angeſtellt iſt. Zugleich 
empfehle denſelben zur Aufnahme von Anträgen auf Lebens- und Ueberlebens⸗, Renten-, Penſions⸗ und 
Capital⸗Verſicherungen. 

Herr Julius Peter wird den für die Anſtalt ſich Intereſſirenden jede gewünſchte Auskunft 
ertheilen, ſowie Statuten, Proſpecte ꝛc. gratis abgeben. f 

Walden burg i. Schl., den 23. Auguſt 1869. = - >= 

Der General⸗ Bevollmächtigte für Preußen 
A. W. Berger. 


Indem ich mich auf Vorſtehendes beziehe, empfehle ich meine Dienſte zu recht häufiger Benutzung 
derſelben auf's angelegentlichſte. Das fortwährende Gedeihen dieſes Etabliſſements ſtellt ſich am klarſten 
durch die Aufſtellungen des letzten Rechenſchaftsberichtes heraus, ſo daß daſſelbe neben billigſt geſtellten 
Prämienſätzen die größte Solidität und Sicherheit bietet. Die Anſtalt iſt zum Geſchäftsbetriebe in Pran 


ſei 1 . 2 u i ir * 27 * * 
n jeit 18. Auguſt 1862 conceſſionirt Der Agent für den Kreis Hirſchberg— 
11539. Julius Peter in Hermsdorf u. K. 


Militair⸗Vorbildungs⸗Anſtalt zu Caſſel, 
Garde du Corps - Platz No. 3. 1 
Möglichſt ſchnelle und ſichere Vorbereitung zum Fähnrich⸗ und Freiwilligen⸗Examen, verbunden mit guter 
Penſton. — Nähere Auskunft über die Anſtalt ertheilen bereitwillig der Hauptmann a. D. Graf von Reichenbach zu 
Görlitz, der Major a. D. von Wrochem zu Neiſſe und der Rittergutsbeſitzer und Landesälteſte Freiherr von 
Gregory zu Ober⸗Tworſimirke bei Freihan, Regierungsbezirk Breslau. — Proſpekte gratis. — 1 


10062. von Hartung, Kgl. Lieutenant a. D. und Dirigent. 3 


Berkaufs Anzeigen. 11560. > 75 
11568. Ein Haus hierſelbſt iſt ſofort aus freier Hand zu ver⸗ Gutsve rkauf. er 


laufen. Daſſelbe iſt ganz neu gebaut, mit flachem Dache, Wegen Kränklichkeit des Beſitzers iſt ein Gut mit einem 
Gärtchen und Sommerhaus. Hypotheken feſtſtehend Nur reelle Areal von 231 Morgen, incl. 26 M. Wieſe, wovon ar 1 
Selbſttäufer erfahren Näheres Salzgaſſe No. 3. am Gute liegen, ſowie 2 M. Graſegarten, mit ſämmt iche! 
J. wd ß die pe und enden SINDENTAL dior zu verkaufen. 
11273. Mein Bauplatz, gelegen hinter der Gärtnerei des Abgaben wenig. Der Acker in einer Flur, in einer Breile A 


Herrn Weinhold, iſt zu verkaufen. Anzahlung ſehr wenig. von 3 bis 400 Schritt. 0 
Hypothek feſt ſtehen bleibend. P. Härtel. 5 Une 15600 Thlr. Anzahlung 4 bis 5000 Thlr. Hypes 
11481. Das Ackerhaus Nr. 16 zu Riemendorf bei Spiller mit theken feſt. : Ä — 
2Scheffeln Acker und ebenſoviel Nadelholz ift baldigſt aus freier Näheres bei E. G. Eckardt in Waldau Du 


Hand zu verkaufen. — Naber beim Eigenthümer zu erfragen. 11544. Veränderungshalber ſteht meine zu Petersgt un . 

11542. Veränderungshalber ift ein auf der Schweidnitzerſtraße Bolkenhain gelegene, in gutem Bauzuſtande ſich bee 4 
gelegenes Eckhaus, zu jedem Handels⸗Geſchäft ſich eignend, Kleingärtnerſtelle Nr. 15 nebſt Wieſe, Ob i 
ſofort zu verkaufen. Näheres bei dem Seiler Fr. Paul, en aus freier 
Striegau, Graben: Borjtndt Nr. 67. igenthümer 


0 17, Ein Gerichtskretſcham, maſſiv gebaut, mit Tanz⸗ 
gal, großem Obſt⸗ und Graſegarten und 12 Morgen Acker, 
ft zu verkaufen und mit ſämmtlicher Erndte bald zu über: 


ehmen. 
Niuäheres ertheilt Guſtav Schumann in Goldberg. 


Ein Bauergut im Laubaner Kreiſe 


von 86 Morgen Fläche, Aeckern und Wieſen, iſt wegen vor⸗ 
gexücktem Alter des Beſitzers zu verkaufen. Selbſtkäufer er: 
; Een das Nähere in der Expedition des Boten. 10888. 


11143. Ein ſehr vortheilhaft gut eingerichtetes Ledergeſchäft 
mit einer ſehr bedeutend großen Kundſchaft it wegen Familien⸗ 
rhältniſſen ſofort zu verkaufen und unter ſoliden Bedingungen 
u übernehmen. Wo, erfährt man in der Expedition d. Boten 


Haus Verkauf. 


Mein zu Alt⸗Kemnitz im Mitteldorfe gelegenes Haus mit 
Stuben, Keller und Bodengelaß, für jeden Profeſſioniſten 
ſch eignend, bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere beim Tiſchler Eruſt Fiebiger. 


bs. Eine Lohgerberei, ein Gaſthof, 
ein Gaſthaus in einer regen Stadt, ein Dorf⸗ 
7 kretſeham find zu verkaufen. Briefe bittet man franco 
nF. Muſchalek in Haynau zu richten, wo man Näheres erfährt. 


1318) Haus- Verkauf. 


Das im beiten Bauzuſtande und angenehmer Lage ſich 
findende Haus No. 31 zu Ober: Schmiedeberg, zu welchem 
in hübſcher Gras⸗ und Obſtgarten gehört, durch welchen eine 
ie verſiegende Waſſerleitung geht, mithin zu verſchiedenen 
geſchäften ſich eignen würde, bin ich Willens wegen Familien⸗ 
ngelegenheiten Montag den 30. Auguſt c., Vormittag 
Uhr, im Gaſthofe „zum Stollen“ zu Ober⸗ Schmiedeberg 
eiſtbietend gegen Baarzahlung zu verkaufen. a 

Die näheren Bedingungen werden am Termine bekannt 
emacht. Hohendorf bei Bolkenhain, den 18. Auguſt 1869. 

A. Gückel, Förſter. 


Königszelt! 


Umzugshalber iſt in Königszelt ein Schönes Grundſtück mit 
Harten und Bauplatz, II!“ Front ꝛc, ſofort zu verkaufen. — 

15 des großen Wohnungsmangels daſelbſt würde ein 
Hhauunternehmer mit dieſem Grundſtück ein brillantes Geſchäft 
chen. — Das Nähere durch Herrn Reſtaurateur Dittrich 
Schweidnitz, Kirchſtraße. 


e FConditorei⸗Verkauf. 


4 Eine rentirende Conditorei (beſte Lage), verbunden mit 
kriſchem Bier⸗Ausſchank, iſt bald oder Michaeli für den bil- 


gen Kaufpreis von 600 rtl. zu verkaufen. en ee 


Inter 14. 100 nimmt die Expedition des Boten entgegen. 


FDD ESCHE 
i Verkauf. 

Eine Ackerwirthſchaft mit 69 Morgen Acker und Wieſe, 

4. cd Ernte und Viehbeſtand, iſt für den Kaufpreis von 

19100 rtl, zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkommen. 

here Aus Schmiedemſtr. Kauffer 

Be. © in Liebersdorf bei Salzbrunn. 
W̃ vorgerückten Alters bin ich Willens, meine zu 

„Kreis Bolkenhain, gelegene Ackerſtelle mit 

Morgen Acker⸗ und Gartenland, aus 1 15 Hand zu ver⸗ 

Anzahlung nach Uebereinkunft, Näheres 

beim Eigenthümer Joh. Carl Beer daſelbſt, 


kunft ertheilt 


BELTELEE 


er — 


7 


n 


8 205 
7 Reſtguts⸗ Verkauf. 


8 
Ein Reſtgut im Kreife Bolkenhain, ſehr gut gelegen, 8 
03 
2 
® 


8 mit 21 Morgen gutem Acker und Wieſen, iſt mit eben: 
8 dem und todtem Inventarium ſofort zu verkaufen. Kauf 
55 preis 2600 rtl. Näheres ertheilt 

der Commiſſionair Herrmann Bürgel in Landeshut. 


BESEEERLZESRESEITTLASDRAETFER SS 
an Beachtenswerth. 


Landwirthſchaften zu 300, 260, 120, 104, 90, 75, 70, 
50 Morgen, Stellen zu 20 und 24 Morgen, Gaſtwirthſchaften 
zu 75, 47, 20 und 14 Morgen, eine neu gebaute Schmiede 
mit gutem Inventarium in einem Kirchdorfe, mit zwei Höfen, 
ſowie einige Häuſer weiſet reellen Käufern ſofort zum Verkauf 
Ernft Frauke, Buchbinder und Kommiſſionär 

in Adelsdorf i. Schl. 
i No. 33 zu Ratſchin bei Schönau iſt 

Das Haus aus freier Hand preiswürdig zu ver⸗ 
kaufen. Daſſelbe befindet ſich in gutem Bauzuſtande und ge⸗ 
hört ein Obſtgarten dazu. 11401. 
11439. Ein Reſtbauergut 5 
in einem 1 Meile von der Kreisſtadt Schönau gelegenen gro⸗ 
ßen Dorfe mit incl, Acker, Wieſe und Buſch von zuſammen 
81 Morgen beſter Bodenqualität, nebſt dem dazu gehörigen 
lebenden und todten Inventarium, iſt ſofort zu verkaufen oder 
gegen kleineren Grundbeſitz zu vertauſchen. Kaufpreis: 9500 
rtl. Anzahlung: 2000 rtl. 5 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt 

der conzeſſ. Conzipient H. Nieſelt zu Schönau. 


11% Leihbibliothek⸗Verkauf. 

Eine aus ca. 3000 Bänden ſeit 17% Jahren 
neu angeſchaffte Bibliothek, die ganz gut gehalten 
und die Hälfte davon erſt jetzt gebunden worden 
iſt, ſoll ſofort preiswürdig verkauft werden. 

A. Schuricht. Lauban. 


11546. Ein Reſtgut, vier neue Gebäude nebſt einem großen 
Garten, iſt ſofort zu verkaufen. Zu erfragen in Nieder⸗Giers⸗ 
dorf bei Schweidnitz beim Fleiſchermſtr. Bittner. 


11585 Dr. Lutze'ſchen Hombop. Geſund⸗ 
heits⸗Caffee von Kraufe & Co. in Nord⸗ 
hauſen empfiehlt im Ganzen und Einzelnen bil 
ligſt Paul Spehr. 
Pergament⸗Papier, anſtatt Schweinsblaſe, zum luftdich⸗ 
ten Verſchluß von Krauſen PR, { Cart Alen 


11496. Ein großer, fournirter Ausziehtiſch, ein weicher 
dto., Kommode, Lehnftuhl, Preſſe, Mörſer von Stein 
tc. zu verkaufen Greiffenberger Straße 13, Hirſchberg. 


11571. Calinowitzer, ſowie ſpaniſchen Doppelroggen 
vorzüglicher Qualität, empfiehlt zur bedorjtehenden Saal zu 
zeitgemäß billigſtem Preiſe. H. Zeller. 


11414. Wagen = Verkauf. 


nach 


Ein in gutem Zuſtande befindlicher halbgedeckter Wagen 
mit Rückſitz, 1: und 2 ſpännig u fahren, ſteht billig zum Ver⸗ 
„Langer, Ring gl 


kauf. Hirſchberg. o 15. 


eg SM, 5 | 


4 Wagenpferde und 1 Reitpferd | 


ſtehen auf dem Dont, Ober⸗Kunzendorf bei Freiburg zum 
Verkauf und wird daſelbſt eine leichte Pony⸗Equipage mit 
oder ohne Pony zu kaufen gewünſcht. 11319. 


% Billigen Caffee! 
Das Pfund gebrannten Caffee zu 8 far. 
empfiehlt als ſehr preiswürdig 
Guſtav Jankowitz in Greiffenberg. 
11570. Ein leichter Jagdwagen verkäuflich bei 
J. H. Zeller. 


teht noch zum Verkauf in der Scholtiſei 
armbrunn. 


11581. Altes Heu 


zu Wernersdorf bei 


* 2 * 
La Plata Fleisch- Extract 
bereitet von 
A. BENSITES & Co. in Bueno -Ayres, 
General-Consignatair für den M0. Continent 
Consul der argentinischen Republik in Brüssel. 
Analiſirt und approbirt durch die Herren Proſeſſoren 
„B. Depaire und Th. Jouret in Brüssel, 
Mitglieder des obersten Sanitätsrathes in Belgien. 
Vollständige Reinheit und ausgezeichnete Qua- 
lität garantirt, 
Vortheilhaft 


1 Die Unter- 
Ur Haushal- 


schriften obi- 
58 ger Professo- 
ren befinden 
sich auf 
jedem Topf. 


Der prospeet X 
wırd auf Ver 
langen gratis, 
verabfolgt, 


Fabrikzeichen 


Hermann Behnke. 
Breslau, Schuhbrücke 72. 
Haupt-Agent für Schlesien. 


Attest. 

Das La Plata Fleich- Extract (Extractum 
Carnis Liebig) der Herren A. Benites & Co. in 
Buenos- Ayres ist völlig unverfälscht, das Verhältniss 
darin zwischen Wasser, verbrennlichen und unverbrenn- 
lichen Bestandtheilen ist dasselbe als in dem der Fray 
Bentos Compagnie, und die nahrungsfähigen Stoffe 
sind in ganz gleichem Verhältniss in beiden Extraeten 
enthalten, mithin sind also beide von gleicher Güte. 

(gez.) C. Himly, Professor der Chemie 
an der Universität zu Kiel. 
Detailpreise ; 1 engl. Pfd.-Topf. ½ engl. Pfd-Topf. 
a Thlr. 3 5. Sgr. 3 Thlr. 1. 20, Sgr. 
½ engl, Pfd,-Topf, engl. Pfd.-Topf, 


- & 27 ½ Sgr. a 15 Sgr. 
Wiederverkäufer erhalteu hohen Rabatt. 
8 


11488. Zu verkaufen 

ein gutes, noch nie bezogenes Kirſchbaum⸗Sopha und 
Tiſch dazu: Warmbrunn, Voigtsdorfer Straße bei Fräulein 
von Iasi 5 


Alle Sorten feinften Thee u. Vanille em 


Edmund Bärwaldt in Hirfhbery, 
11582 am Schildauer Thor. ; 


Friſche Sendung von geräucherten 
Abein Lachs, Speck⸗Bücklingen, 


Spick⸗Aal, neuen Brot: u. Lachs⸗ 
Heringen empfin 5 


A 


9 2 
Bahnhofſtraße 67. 


11575 
Stobwaſſer'ſche Hand, Hänge⸗, Wand: 
und Tiſehlampen empfiehlt billigſt 

A. Gutmann, Klempuermeiſter, 


W. Krauſe, 


4 


11558. Hirſchberg, an der Promenade. 11 
11584. Neue feinſehmeckende Heringe 
empfiehlt Paul Spehr. 


i 
Beſtes Petroleum, 

bei 5 Po. mit 2% Sir, empfiehlt due 
Albert Plaſchke, Schildauer⸗Straße. st 


11502. Ende September d. J. wird auf dem Schloßhofhut 
Alt⸗Schönau bei Schönau i. Schl. der Karpfen: und Forellen? 
Teich gefiſcht. Größere Beſtellungen auf Speiſekarpfen bittek 
man frühzeitig vor dem 15. September d. J. abzugeben. # 

Den Herren Teichbeſitzern werden beſonders 


ſtarke Saamen-Forellen zum Kauf angeboten. 


Die gedeihliche leibliche 
11486. Entwickelung 
des Kindes iſt weſentlich das Reſultat feiner Ernährung, W- 
Das Kind bedarf einer concentrirten, ſeinen ſchwachen 
Verdauungskräften angemeſſenen Nahrung, welche alle 
diejenigen Stoffe in ſich vereint, aus denen der menſch⸗ 
liche Körper ſich in naturgemäßer Weiſe entwickelt. Kein 
Nahrungsmittel entſpricht allen Anforderungen der Natur 
u. der Wiſſenſchaft ſo vollkommen wie Timpe's Kraftgries. “) B 
Neuer Beweis. I: 
Meine dreiviertel Jahce alte Tochter, welche bis dahin 
ſo krank und ſchwächlich war und trotz aller angewandten ? 
Mittel auch blieb, iſt durch die Anwendung des Timpe d 
ſchen Kraftgrieſes in ſo kurzer Zeit gene: 


ſen, ſtark und kräftig geworden, 
daß ich mich für verpflichtet halte, dem Herrn Timpe 
beſtens zu danken und das Zeugniß auszuftellen, daß W. 
dieſer Kraftgries in den weiteſten Kreiſen empfohlen und 
angewandt zu werden verdient. 

Ferrersleben, den 9. Februar Audreas Sachſe, 


na Pack 8 und 4 Sgr. echt zu beziehen bei 
8. Nördlinger, Ce der Schuhen und uE 


Den Herren Landwirthen 


empfiehlt prima gem. und gedämpftes Knochenmeh = 
desgl. beſtes präparirtes billigſt 10708. 
das Morgenſterner Werk, Merzdorf ee eee ö 
r ERRRTTEE ek. 
11540. Ein gut gehaltener Flügel ſteht zum Verkauf. Jester 4 
Preis 40 rl, Paſtor Barche witz 
Oelſe bei Freiburg. 8 


de 


" 


5 


n: 
— 


ee 


unfer Ge ſundheits Caffee, ä 


er Mal billiger als Bohnen⸗Caffee und doch dieſem an Geſchmack faft gleich, wird 

ürztlicher Seits empfohlen von den Herren: 5 f 
Sanitäts⸗Rath Dr. Lutze in Cöthen, Dr. Jahr in Paris, Dr. Schmidt, Oberſtabsarzt in Fulda, 
Dr. Sack, Curarzt in Wiesbaden, Dr. Preußendorf, Kreis⸗Phyſikus in Koſten, Dr. Giersdorf 
in Berlin, Dr. Peters, Badearzt in Bad Elſter, Dr. Gerſter in Regensburg, Dr. med. May 
in Großröhrsdorf, Rud. Hemala, pract. Arzt in Wiſchau (Mähren), Dr. Stammer in Bochnia, 
Dr. v. Gymmich in Wilna, Dr. Geiſer in Langenthal, Canton Bern, Dr. Mende in Winter⸗ 
thur, Dr. Volz in Interlaken, Profeſſor Rapp in Rottweil. 

s Es werden aber zur Täuſchung des Publikums allerlei Surrogate in nachgeahmten Etiquetts 

Junſeres echten Geſundheits⸗Caffees verkauft. : 

= Die Nachahmung geſchieht in der Weiſe, daß es da heißt: „nach“ Krauſe & Co., „nach Vor⸗ 

| ſchrift des Dr. Lutze“, oder auch, daß nicht Nordhauſen, ſondern ein Anderer Ort benannt iſt. 


; Wer daher unſeren echten Geſu ndheits⸗Caffe gebrauchen will, möge genau darauf achten, 


daß unſere Fabrik einzig u. allein in Nordhausen am Harz ſich befindet, daß auf den Etiquetts gedruckt ſtehe: 


„Geſundheits⸗Caffee von Krauſe & Co. in Nordhauſen am Harz,“ 
ingleichen unſer Namenszug wie folgt: „ 


| 
| 
\ 
N 
+ 

Der nach meiner Vorſchrift in der Fabrik von 

4 Krauſe & Co. in Nordhauſen am Harz 

bereitete hombopathiſche Geſundheits⸗Caffee hat im Laufe der Zeit ſeiner empfehlenswerthen Eigenſchaften 
halber immer größere Anerkennung und Ausbreitung im In⸗ und Auslande erlangt. Da derſelbe jedoch 
aus gleichem Grunde vielfache Nachahmung gefunden, ſo wiederhole ich hiermit ausdrücklich: „daß der von 
ir beaufſichtigte echte Geſundheits-Caffee nur in der oben bezeichneten Fabrik zu Nordhauf en am 
5 Harz (an keinem anderen Orte) angefertigt wird, und daß dies die einzige Fabrik ift, der ich ein Atteſt 
2 darüber ausgeſtellt habe.“ Sollten andere Fabriken ein ſolches mit meiner Namensunterſchrift abdrucken 
Pen, ſo wäre dies eine Fälſchung! Dr. Arthur Lutze, Sanitätsrath in Cöthen. 

i b Nachdem ich von dem Geſchmacke und den rein nährenden, abſolut unarzneilichen Beſtandtheilen 
es von den Herren Krauſe & Co. in Nordhauſen am Harz nach den diätetiſchen Grundsätzen 
. bereiteten ſogenannten homöopathiſchen Geſundheits⸗Caffee genaue Kenntniß genommen, 


7 


4 kann ich denſelben mit dem beſten Wiſſen und Gewiſſen als ein eben jo angenehmes und nahrhaftes, wie 
auch durchaus geſundes und mit einer homöopathiſchen Cur in jeder Hinſicht vollkommen verträgliches Ge⸗ 

tränk anempfehlen, von dem nur zu wünſchen iſt, daß es immer allgemeiner werden und den für die Ner⸗ 

ben jo ſchädlichen Bohnen = Caffee, ſowie nicht minder die den Augen und dem Magen ſo nachtheilige 

4 Eichorie je mehr und mehr verdrängen möge, 5 

3 Paris, 1866. De. G. H. G. Jahr. 

71 Mit innerſter Ueberzeugung kann ich der allgemeinen Einführung Ihres Geſundheits⸗Caffee's das 

= ! Wort reden. Derſelbe ift ein vortreffliches Surrogat des indiſchen Caffee's, dabei nahrhaft und den Ner⸗ 

ven unſchädlich. Als Zuſatz benimmt er dem indiſchen Caffee viel von ſeiner aufregenden Wirkung und 
unterſtützt die Verdauung. Dr. Sack, Curarzt in Wiesbaden. 


5 


a Herren Krauſe & Co. in Nordhauſen am Harz. 11127. 
6 1 olzenbüchſen 
= 8 fund ud A d en Maul⸗ und Klauenſeuche . 


Näheres Warmbrunn, Voigtsdorfer⸗Str. beim Goldarbeiter Sicher wirkende Mittel dagegen pro Quart 6 Sgr. [11352 
Seren Biſchoff. Apotheke zu Lähn. 5 G. Wagner 2 


„„ 


a ͤ— ————— K ——ů Praetiſche Umänd run d R rat werden promp 
559 Beſtes ungefälſchtes Petroleum und aud. in Anrgefter Set unge, e DE 
Ligroine empfiehlt A. Gutmann. 


ungen nn ne rer 
ET Aa 


Die bedeutende Vergrößerung meines BRZATS ermöglichte es mir, für jede meiner Wancen- 
Branchen einen eben fo bequemen, als durch gutes Tageslicht begünſtigten Ram zu gewinnen. 


A. In den vorderen Räumen befinden ſich: 
1) das große Lager von Züchen, Inlet⸗ und Schürzen-Leinen, 2) das Weißwaaren- und Tiſch⸗ 
wäſche⸗Lager, 3) das Möbelſtoff-, Gardinen, Rouleaux⸗, Ledertuch-, Wagenleinen- und Teppich⸗ 
Lager, 4) das bekannt große Kleiderſtoff-Lager, 5) buntſeidene Brautklelder, die auerkannt 
guten ſchwarzen Taffte, franzöſiſche Long-Shawls und das Shawl⸗Tücher⸗Lager, 6) die ein- 
facheren baumwollenen und halbwollenen Rock- und Hoſenſtoffe, ſowie ſämmtliche Futterſtoffe. 
Ferner das Lichtzimmer für Ball- und Gesellschafts-Toiiette. 


B. In den mittleren Räumen befinden ſich: 
rechts: 1) das außerordentlich große Lager fertiger Herren- Garderobe vom einfachſten bis 
hochfeinſten Geſchmack; 2) inks: die fertige Damen-Garderobe, beſtehend in Paletots, Män- 
teln, Jaquetts, Jacken, Jupens u. ſ. w.; 3) die fertige Mädchen-Garderobe für jedes Alter. 
C. In den hinteren Räumen: 
1) das bedeutende Lager von Tuchen, Buckskins, Double und hochfeinen Paletotſtoffen, deutſchen, 
engliſchen und franzöſiſchen Fabrikats; 2) das Lager fertiger Herren-Wäſche, Cravatten, Cachenez, 
Taſchentücher, Weſtenſtoffe, Hüte ꝛc.; 3) das fertige Lager für Knabeu-Garderobe jeden Alters. 


Angrenzend das Ankleide-Kabinet für Herren. 


Gleichzeitig habe ich im Locale einen beſonderen Naum errichtet, in welchem die im Preiſe 
bedeutend zurückgeſetzten Waaren überſichtlich zuſammengeſtellt find, 5 
Die oben angeführten Artikel meiner Läger bieten ſtets eine befriedigende Auswahl in Allem, 

was die Mode und die Induſtrie Neues bringt. 

Die Einrichtungen in meinem Geſchäft entſprechen dem Umfange deſſelben und bin ich vermöge 
meines En-gros-Geſchäftes und des noch größeren Umſatzes im Stande, noch billiger als früher zu 
verkaufen und liefere ſelbſt zu den niedrigſten Preiſen nur empfehlenswerthe Qualitäten. — Auswahl 
ſendungen bereitwilligſt. — Proben franco. 1153]. 


F. V. Grümfeld, Bazar, Landeshut, Kornſtraße 89. 


2.300 Orhoft Apfel⸗Wein, e Fan 
ſüß und herb, hat noch billig abzugeben 1 = a i 
Edmund Brendel in Liegnitz. Mein Gewehr „Lager, 
11410. Grummet 25 Verkauf. bietet eine reichhaltige Auswahl Jagdgewehre jeglicher Con 


RER, ; 4 truction, und zwar: 
Auf dem Dominjum Neuhof bei Schmiedeberg ſollen Mon⸗ f Lefauck enx⸗Doppelſlinten von 23 bis 75 rtl 5 
tag den 30. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, 30 Mrg. Grum⸗ eee een ene en, 92 
met parzellenweiſe gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend ble 00 fe verſchiedener Syſteme, ven 


verkauft werden. Auch iſt daſelbſt wieder Probſteier Saa: Percuſſtons⸗Doppelſlinten von 12 rtl. an, Nepolver, 


menkorn abzulaſſen. — Terzerole, Damenflinten, ohne Pulver zu ſchießen, Bolzenbüch⸗ 
11552. Ein Kupferſchmiede⸗Handwerkszeug im beiten ſen ꝛc. ꝛc, Patronen u. Patronentheile von allen Callheu, 
Zuſtande iſt billig zu derte bei 


Kindermann in Löwenberg. mente ze. — Aheinländ'ſche Jagdröcke von 3 ½ bis 1 


Haſen⸗, Hühner⸗ und Patronentaſchen, Jagdſtühle, 20 0 
4 N 


E. H. Tanner in Liegnitz 


a 


1 


— — 


e 5 


HF. V. Grünfeid, Landeshut. | 


; 
— FFF 


— — ———— 


u 


halten ſtets in beſter Waare am Lager. 


11561. 


an Schläuche für nn 
Nilhelm Unger . Cie. 


5 Berlin. Comtoir: . 


Der Wahlſpruch von e De = 


2 Diefe Nachricht iſt für ein Hochgeehrtes — 
r Publikum Warmörunns & Amgegend. 34 


Ein in letzterer Zeit mir gelungener vortheilhafter Einkauf in einer der 
größten und renommirteſten Fabrik ſetzt mich in die Lage, die davon ge⸗ 
fertigte Herren⸗Garderobe, verbunden mit den neueſten Facons und der 
ſauberſten Arbeit, zu einem ſolch fabelhaft billigen Preiſe zu liefern, 
daß ich nicht umhin kann, ein hochgeehrtes Publikum Warmbrunns und 
Umgegend ſofort davon in Kenntniß zu ſetzen, und die Verſieherung hin⸗ 
zuzufügen, daß ein jeder der mich Beehrenden nur bei dem kleinſten Verſuch 
meine Herrenkleider⸗Halle nicht unbefriedigt verlaſſen wird. 

I eberzeugung macht wahr!!! BE 
Deshalb eile Derjenige, der Gebrauch von Garderobe hat, in die 
Kleider⸗Hälle von Scheimanm Schneller 


in Warmbrunn. 11485. 


. in bekannter Güte offerirt 11303. 
die Fabrik zu Alt Kemnitz und E. H. 
a Kleiner in Hirſchberg (Salzgaſſe). 


1 100 Stick Putzengarn we 
iin sn zum fofortigen Verkauf aus bei 
11325. H. Link in Schmiedeberg. 


Bettfedern, Bettfedern. 


3 ae große Auswahl von Acht böhmischen Bettfedern 
und Daunen empfiehlt zu den allerbilligſten Preiſen 
\ die neue Modewaaren⸗ Leinwand ⸗Handlung 

388. von L. Wallfiſch in Bolkenhain. 

Ein Flügel: Inſtrument (gebr.) iſt zu verkaufen durch 

11344. Su N. B Nane in Friedeberg a. O. 


t 11507 Kauf uche 
| Kümmelſaamen 


| 
| 
N jedes Quantum kauft 

a 7 die an Guſtav Strauwald. Liegnitz. 


suo eee east sung 00 8 „ 16 


DEF Auochen Mehl WE 


: or u 


Preif elbeeren 
kaufen jedes Quantum und zahlen die höchſten Preiſe 


11572. 


C. Nelde & Zimansky, Promenade 48, 


ſchrägüber dem langen Hauſe. 


Geſucht 


wird für einen zahlungsfähigen Käufer eine im Warmbrun⸗ 

ner Thale ſchön gelegene Beſitzung mit herrſchaftlich einge⸗ 

richtetem Wohnhaus und mit nahe gelegenen Aeckern und 

Wieſen durch Julius Peter's Jutelligenz⸗ Aa 
zu Hermsdorf u. 

11493. Eine wöchentliche Sendung 


feiner Guts - Butter, 


ca. 50— 100 Pfd., wird von einem ſtets prompt 


11538. 


zahlenden Kaufmann gewünſcht. Gefällige Offerten 


nebſt Angabe des Quantums und Preiſes befördert 


die Annoncen-Expedition von Rudolf Moſſe 


in Berlin sub Z. 6114. 


Die Jahrgänge 1853 und 1854 der 

„Gartenlaube“ werden zu kaufen geſucht 
und nimmt Offerten auch nur auf einen oder 
den andern Jahrgang mit Preisangabe entge⸗ 
gen: die Expedition des „Voten“. 


11519. Ein noch brauchbares Oblatt⸗Eiſen und ein desgl. 
Waffel⸗Eiſen werden zu kaufen geſucht. 
Tiefhartmannsdorf b. Schönau. O. Hornig, Bäckermſtr. 


u der melden 
11573. Eine Stube nebſt En ift zu vermiethen und 
zum 1. Oktober c. zu beziehen be C. Euers. 
11374, Einige Stuben mit Beigelaß find zu vermiethen bei 
N. Wipperling, Warmbrunnerſtraße. 
10803. Ein freundlich gran Zimmer nebſt Schlaf: 
kabinet ift mit oder auch ohne Möbel bald zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Robert Rauer 
im neuerbauten Dittrich'ſchen Haufe am Burgthore. 
11433. Billige und bequem eingerichtete Wohnungen von 
zwei und drei Stuben hat zu vermiethen A. P. Menzel. 
11317. In ein Spezerei⸗ und Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft kann 
ein 1 mit den nöthigen Schullenntniſſen verſehen, 
ſofort oder Michaeli d. J. eintreten. Anmeldungen werden 
unter der Chiffre O. 14. noste restanto Liegnitz angenommen. 
11518. Ein anſtändiger Wohnungs⸗Theilnehmer wird 
geſucht Prieſterſtraße 9. 
11554. In meinem Haufe, i nere Schildauerſtraße, iſt der 
2. Stock, beſtehend in 4 Stuben mit nöthigem Beigelaß, von 
Michaeli ab zu vermiethen. 
Verwittw. Stabsarzt Dr. Meyer geb. Schmiedide, 
11491. Eine Parterre⸗Wohnung von 2 Stuben, Küche, 
Bodenkammer und Holzſtall iſt von Michaeli ab im „Zepter“ 
in Warmbrunn zu beziehen. 
11525. Ein ſehr günſtig gelegener Laden 
iſt 1. October d. J. zu vermiethen. Näheres bei 
0 van Bosch, Promenade 14. 


11487. { Zu vermiethen 
u Michaeli ein Laden mit Einrichtung und den nöthigen 
Räumlichkeiten, worin ſchon viele Jahre ein Spezerei⸗ Geſchäft 
betrieben wurde. Näheres bei Herrn Cuontz in Warmbrunn, 

letenſtraße. 


Perſonen finden Unterkommen 
11517. Einen Malergshülfen ſucht Müller, Hirſchberg. 

11424. Ein Malergehilfe wird bei gutem Lohn und dau⸗ 
ernder Beſchäftigung geſucht. f 

Sprottau im August 1869. G. Reiprich, Maler. 
11397. Zwei tüchtige Tiſchlergeſellen auf Bau oder Mi: 
bel finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung. 

Sorau N. L. Otto Hofmann, Tiſchlermeiſter. 


A 2428s 


Zwei Drechsler, ordnungsliebend und geübt 

im Schrauben, finden ſofort Arbeit bei 
Traugott Weiß in Heriſchdorf. 

1516. Ein Tifehlergefeile auf Banärbelt findet Winter 
arbeit bei Lohr, Tiſchlermeiſter in Lähn. 
11567 20 bis 30 geübte Eigarrenarbeiter, 
aber nur ſolche, finden in unſerer Fabrik loh⸗ 
nende und dauernde Beſchäftigung, ebenfo Mäd⸗ 
chen, die das Wickelmachen erlernen wollen. 


Hirſchberg / Schl. J. & S. Pariſer. 


RN 

Ein tüchtiger, zuverläßiger Bäckergeſell, 
welcher jeder Arbeit vorſtehen kann, findet bal- 
digſt dauerndes Unterkommen bei gutem Lohn. 


5 J. Walter in Liebau. 
le 
11270. Ein Kutſcher, verh. oder unverh., der mit der Acker⸗ 
wirthſchaft Beſcheid weiß, kann ſich zum 2. Oktober a c. zum 
Dienſtantritt auf dem Dom Würgsdorf b. Bolkenhain melden. 
11402. Ein tüchtiger, erfahrener Brettſchneider, womöglich 1 
gleichzeitig Müller, findet ſofort ein lohnendes Unterkommen, 1 
in der Mühle zu Neudorf bei Fiſchbach. h 
„Erforderlichenfalls iſt für einen ev. Verheiratheten auch 0 
Wohnung vorhanden.“ = 


Werkführer⸗Geſuch. 


Für eine neu einzurichtende mech. Vunt⸗Weberei baumpoll. 
Stoffe in Nordhauſen wird ein erfahrener Werkführer bei ho⸗ 
hem Lohn, freier Wohnung ꝛc. geſucht, welcher Schlichterei und 
Weberei gründlich verſteht. Selbſtgeſchriebene Offerten sub 
C. 6117 befördert die Annoncen Expedition von Rudol 
Moſſe in Berlin. 11494. 
11564. Ein ehrlicher Burſche unter 20 Jahren, der fahren 
kann, wird geſucht in No. 39 Bahnhofſtraße. } 
11537 Beim Dom. Schildau finden ſofort Dienſt: 

1 Pferdeknecht, der auch zum leichten 
Fuhrwerk zu gebrauchen iſt, g Eh 
1 Ochſenknecht, 

1 Ochſenjunge. ; 
11495. Ich ſuche Pr. 1. October bei gutem Lohn ein Dient 
mädchen für's Land, welches mit der einfachen Küche und 
Wäſche vertraut fein muß. Nur gut empfohlene, ſtreng lt 
liche Mädchen wollen ſich perſönlich bei mir melden. — 9 

Antonie Tſcherner geb. von Kezewska. f 


11813. Unterkommen. h 


10627. re —— 
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Seidenwirker 
für glatte Arbeit finden bei gutem Lohn dauernde Beschät 

tigung in Brandenburg a. H. in der | 
|  Seidenwaarenfabrik von Mel 


Mi 


& Li 


1 


1 viehwärter, deſſen en die feine Vieh⸗ 
Acht gründlich veſteht und gute nt e 
; nterkommen Weihnachten 


115 Ein junges Mädchen von angenehmem Aeußern 
pird für ein Modewaaren⸗Geſchäft zu engagiren geſucht. Adreſſen 
beliebe man unter P. 8. 5 poste restante Bolkenhain abzu⸗ 
1549. Zum J. Oktober ſuche ich eine geſchickte Kammer⸗ 
junger, welche im Schneidern und Putzmachen gründlich er⸗ 
bohren iſt, ſowie auch die Beſorgung der feinen Wäſche ver⸗ 
fleht. Nur ſolche werden erſucht, ihre Zeugniſſe unter meiner 
Alkreſſe einzuſenden. ö 
Krauſendorf bei Landeshut. $ 
Landräthin v. Klützow, 
geb. Freiin v. Zedlitz⸗Neukirch. 
11887. Auf dem Dominium Ober⸗Heidersdorf bei Linda wird 
m 1. Oktober ein feines Stubenmädchen verlangt, die jede 
Alt Plätterei gründlich verſteht und womöglich friſiren kann. 
Lahn 36 rtl. Atteſte einzuſchicken. 


11406. Eine kathol, Herrſchaft in Berlin ſucht zum J. Oktober 
ine Köchin und ein feineres Hausmäpchen. Nur ſolche, 
die im Beſitz guter Zeugniſſe, wollen ſich bei Frau Regütrator 
iebelt in Hermsdorf u. K. melden. 
1 1311. Eine zuverläſſige Frau oder Mädchen wird bei gutem 
Lohne zu Kindern geſucht. Bernhard Cohn, 
. Butterlaube 32. 
11431. Eine achtbare Frau, welche die Beaufſichtigung von 
4 Stindern, wovon das jüngſte 3 Jahr alt iſt, übernehmen 
ill, kann ſich zum ſofortigen Antritt melden: Greiffenberg, 
1 aſthaus zur „Burg.“ i 
las Ein gewandtes, orpnungsliebendes Mädchen, die mit 
er Waſche und etwas Kochen 15 9 5 weiß, wird zum 1. Ott. 
u miethen geſucht: Hälterhäuſer No. 9, zwei Stigen hoch. 


41513. Dienſimädchen perl. Ir Neuſchel, Berlin, Feilnerftr. II. 


566. Näherinnen können ſich melden bei 2 
Bahnhöfe 69. H. Duttenhofer. 


ji Mädchen finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Kammgarnſpin⸗ 
nerei auf der Roſenan, Hirſchberg. 


15, Die Stelle als Verkäuferin it beiest. 
Hirſchberg, Markt 24, N. Anſorge. 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 


17 vis 
Gärtner⸗Poſten⸗Geſuch. 
Ein unverheiratheter Gärtner, mit den beſten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, der nöthigenfalls auch die Jagd und Bedienung zu be⸗ 
ſorgen im Stande iſt, und gegenwärtig noch in Stellung iſt, 
buünſcht dieſelbe zu verändern. Adreſſen werden an die Exped. 
D „Haynauer Stabtblattes” in Haynau erbeten, 


1553. Ein ſolider Buchbinder⸗Gehülfe ſucht wo möglich 
muernde Beſchäftigung in einer Cartonnagen⸗Fabrik. Gefällige 
Auskunft in der Expedition des Boten. 

1341. Ein junger Mann in geſetzten Jahren, mit guten 
geugniſſen verſehen, welchem auch die beſten Militär Papiere 
für Seite ſtehen, fucht in einem Kohlen⸗Geſchäft, oder auch 
ßeren Fabrik als Aufſeher ein balviges Engagement Gef. 

erben wolle man in der A. Hoffmann'ſchen Buchhandlung 
u Striegau niederlegen. 5 N 


Re: 
u RR 


= 


. 
“u 
# 497 


i „Geſuche 


11523. Ein Knabe rechtlicher Eltern findet als Lehr⸗ 


ling bald oder auch zu Michaeli in meiner Colo⸗ 
nialwaaren- und Wein⸗Handlung ein gutes Unter⸗ 
kommen. Louis Schultz, Markt Nr. 18. 


11375. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat die Schmiede⸗ 
Profeſſion 10 erlernen, kann ſich melden beim 
agenbauer R. Wipperling in Hirſchberg. 


10695. Ein geweckter Knabe, welcher Luſt hat, die 
Conditorei in jeder Branche gründlich zu erler⸗ 
nen, kann ſich zum ſofortigen Antritt bei annehmba⸗ 
ren Bedingungen melden bei 

Gotthold Möller, Conditor in Warmbrunn. 


11492. Einen Lehrling nimmt an 
Klemt, Schmiedemſtr. in Hermsdorf u. K. 


15. Lehrlings⸗Geſuch. 


Für meine lithographiſche Anſtalt ſuche ich zum 


Antritt per 1. October einen talentvollen jun⸗ 


gen Mann zur Erlernung der Lithographie, ſowie ei⸗ 
nen, mit den nöthigen Vorkenntniſſen verſehenen 
Lehrling für meine Papierhandlung. 

Bunzlau. 5 L. Ferubach. 


11512. Lehrburſchen jeder Branche werden verlangt bei 
Frau Reuſchel in Berlin, Feilner Straße No. 11, 2 Treppen. 


Gefunden. 


11499. Ein geſchriebenes Notenbuch iſt gefunden worden 

und kann gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren abgeholt 

werden bei + Erneſtine Menzel. 
Greiffenberg, den 23. Auguſt 1869. 


11533. Es hat ſich ſeit dem 24. d. M. ein grau und braun 
gefledter Hühnerhund mit zwei Halsbändern zu mir gefun⸗ 
den. Der Eigenthümer wird erſucht, denſelben gegen Erſtat⸗ 
tung der Koſten binnen 8 Tagen abzuholen. 

Neiß, bei Hrn. Thater, Herrenſtraße No. 18, 


11489. Am 17 ten d. Mts. hat ſich zu meinem Fuhrwerk in 
Rohnſtock ein ſchwarzer Hund mit braunen Läufen gefunden. 
Eigenthümer kann denſelben gegen ſämmtliche Koſten bei mir 
abholen. Kauder. Julius Sentſchel. 


11547. Am 22. Auguſt d. J. hat ſich zur Wittwe Schmidt 
auf dem Wege von Wernersdorf nach Einſtedel ein kleiner 
brauner, a Hund, mit weißer Kehle, herabhän⸗ 
genden Ohren und kurzem Schwanze, gefunden; derſelbe trägt 


ein rothes Halsband mit kleinem Meſſingringe. Verlierer kann 


ihn gegen Erſtattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten bei dem 
een Chriſtian Grundmann in Einſiedel in Empfang 
nehmen. 


11545. Es hat ſich am 21. d. M., ohnweit den Goldberger 
Vorwerken, zu meiner Frau ein ca. ½ jähriger ſchwarzer Schä⸗ 
ferhund mit braunen Beinen, kurzer Ruthe, abgeſpitzten Oh⸗ 
ren, ohne Halsband, gefunden. Verlierer kann denſelben ge⸗ 
gen Erſtattung der Futterkoſten u. Inſertionsgebühren bei mir 


Olen. 
Ulbersdorf p. Pilgramsdorf. Möſchter, Zimmer⸗Polier⸗ 
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11473. In meinem Laden iſt am 22. d. eine Wenigkeit Geld, 
in ein Fleckchen gehüllt, liegen geblieben. Gebauer. 

11534. Ein einer 1 0 glatthaariger Hund mit hängen: 
195 Ohren hat ſich in No. 12 zu Birkigt bei Friedeberg a. 


; A en und iſt binnen 8 Tagen gegen Koſtenerſtat⸗ 
tung abzuholen 
Verloren. 
11520. Am 22. d. it mir mein Dachshund abhanden ge: 


kommen. Finder wolle ſelbigen gegen Belohnung in Nr. 154 

zu Seidorf abgeben. 

11555. Wer über den Verbleib eines kl. ſchwarzen es 
hundes mit br. Abz, ver). mit grünled. Halsb., auf d. 
„Feldmann“ hörend, Aust. geben kann, wolle dieſe gef. dir 

f Görbersdorf od. dem Dom. Niemitz⸗ Kauffung gegen 
oſtenerſtattung zukommen laſſen. 


Einladungen 


1576. Zur Erntekirmes. 


Sonnabend den 28 Auguſt ladet Unterzeichneter zur Ernte: 
kirmes mit gutbeſetzter Tanzmuſik freundlichſt ein. Für friſche 
Kuchen, Entenbraten, ſowie auch andere gute Speiſen und gu⸗ 

tes Getränk wird beſtens Aae ſein. 

Wilhelm Firl im langen Hauſe. 
11579. Sonntag den 29. Auguſt e im langen 
Hauſe, wozu freundlichſt einladet Wilhelm Firl. 


Gallerie in Warmbrunn. 


Jeden Donnerſtag und Sonntag 


Concert 
von der Bapdemujit:Capelle, 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
Hierzu ladet ergebenſt ein Herrmann Scholz. 
NB. Bei ungünftiger. Witterung im Kurſaal. 


Tanzmufik in Rabishau. 
Künftigen Sonntag den 29. Auguſt ladet zur e 
ganz ergebenſt ein 11557.) 
Hoffmann im Gaſthof zur Stadt Friedeberg. 


Brauerei zu Würgsdorf. 
Sonntag den 29. Auguſt: 


. . „ 

Großes Militär Konzert 
von der Kapelle des 2. Niederſchleſ. Infanterie⸗Reg. Nr. 47, 
unter e ihres 3175 ellmeiſters Herrn A. Kraeling. 
nfang 4 Entree 5 Sgr. 

Nach dem Ronge Bal pare. 
11550 bittet um recht zahlreichen Beſuch: 
Hampel, Brauermeiſter. 


9715. 


I Gröditzberg. 
Son uta den 29, a 
Großes Monſt ſtre⸗Conecert, 


ausgeführt von den 3 Muſik⸗Chören der Königl. Preuß. 
9. Kavallerie - 80 8 unter Leitung der Stabs⸗ Trompeter 
eng, Haucke und Lindemann. 
18 ½5 Uhr. Entree 5 Sgr. 
L. Görner. 


Medacteur: 


Retinbpin Krahn in Hirſchberg. 


Druck und Verlag von F. W. J. Krahn. (Reinbeln Frobrſ 


Blumenfeſt und Concert 
11535. Sonutag den 29. Auguſt 1 
in der Brauerei zu Nieder- tles 


wozu ergebenſt einladet W. Liebelt, Brauermſtr. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. a) Abgang der Züge 
Sars. Görlitz 6,18 früh. 10, 86 fr. 2, 40 Nachm. 5,40 Nchm. 10,86 Kb, 
In 100 ee 10 ‚5 Vorm. 1 „6 Nachm. 5,26 Nachm. 8 Abends. 5400 ü. 
dort Auch uß n. Berlin 12, 16 Mitt. 5 „40 Nchm. 6, ‚40 Nachm. „ 

dite. nach Dresden 11 ‚50 früh. 2, 40 Nehm. Fu. Abend 1, 35, 3, 00 100 
Hirſchb.⸗Kohlfurt 6, 18 Au? 10, 36 Brm. 2,40 Nchm. 5 „40 Nchm. 10,36 Abd. 
dort Anſchluß n. Berlin 11, 7 Brm. 1, 6 Nachm. 5, „52 Nachm. 

dito. nach Breslau 11,6 Bra, 1 38 Nehm. 7 „58 Nachm. 
Hirſchberg⸗ „Altwaſſer 6,20 früh. 10 „43 Mbg. 4,22 Nachm. 
In Altwaſſer 9,15 früh. 12, 45 Mitt. 6,15 Abnds. 
Anſchluß nach Breslau 1, 10 Nchm. GAB. 


b) Ankunft der 5 
Abgang von Görliß 3,40 früh. 8 u. früh. 11,52 Be 1,15 Mitt. 8,35Nacdin 
Sn Hirſchberg 6, 20 fr rüh. 10,43 früh. 1, 60 Mitt. 4, 22 Nachm. 12,25 Na J 9 
Abg. v. Altwaſſer Mit Anschl. Brel. 8, 0 früh. 3 „30 Nachm. 8, 50 Abend“ A 
In Hirſchberg 10, 86 früh. 5, 60 Nechm. 10, 36 Abende 
Abg. b. Kohlfurt mit Anſchl. v. Berlin 4 früh. 11,15 Morg. 2,5 Nchm. 8, 46 Men = 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 1 


Abgehende Poſten: N 

Botenpoft nach Walwaldau 5 30 früh, 3,15 Nachm. Güterpoſt nach Song 
da Le früh, 6,15 Abends. erſonenpoſt nach Lähn 8 früh. Ommibu 1 
nach chmiedeberg 11 ‚0 Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 7,30 früh. Dun Mi 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends. It 


1 
Ankommende Poſten: li 
Von Maiwaldau 12,45 Mittags, 7,80 Abends. Güterpoſt von ©: e 1 
8,45 115 Perf onenpoft von Lähn 8,30 Abds. Omnibus von Sc wn 


9,45 1,50 Nachm. Perſonen oft von Schönau 8,45 Nadın. San 
von 2 aan 10 früh, 42 Rab 5 = 


1260 
9.47 Nacht 


f 1 
Breslauer Börſe vom 24. Auguſt 1869. ber 
Dukaten 96 G. Louisd'or 112 B. Oeſterreich. Währung Ar 


596 bz. Ruſſiſche Bankbill. 76877 bz. B. Preuß, W 
59 (5) 102 B. Preußiſche Staats⸗ Anleihe (4%), 94 9 

Preuß. Anleihe (4) —. Staats ⸗Schuldſcheine (3Y,) 81 bj. 6. 
el Anl. 55 3% 123 B. Poſener Pfandbriefe, e, 


bande "Seele Seen ee 81.) e, Sälk | 
fandbriefe Liv. A. (4) 879, ©. chleſ. Nella. (4) 8. 
chlef. 9 litt °C. () — Schleſſche Rentenbriefe Ch 


00, 88%, B Poſener Rentenbriefe () 85 G. Freiburg eu 
Prior. (4) 82 B. Feder Prior. (4½ 89%, Oberſchh 
Prior. (3% 74 B. Oberſchleſ. Prior. (4) 83 B. odetäl h 
Prior. (4½) 89%, B. Oberſchl. Prior. (4½ 89%, B. Frelb. 
% 117 ©. Niederſchl.⸗ Märk. 4% — Obe rſchl. a . 0 de 
99% 192 G. Sberſchleſiſche Lit. B, (3) —. Amerikaner 10 id 

bz. G. Poln. Pfanbbr. (4) —. Oeſterr. National- An 11 
(4) 58 % G. Oeſterreich. 60er Looſe —. 1 


TTT... 
Auslooſungen.] 31. Auguſt. Badiſche 0 u N 
Braunſchweiger 20 rtl⸗Looſe; Aae 80 fres.⸗Looſe. 4 


tember. Brüſſeler 120 fres.⸗Looſe: Neapeler 150 fr e 1 
Oſtender 25 fr. Looſe; Hamburger 100 Mbeo. Looſe; Hamb 1 ho) 
ger 50 rtl.⸗Looſe. — Rn 
Getreide Markt Preis. a 

een den 23. Auguſt 1869. 

Gerfte I Safer 


55 „Weizenſg. 00 Roggen 5 
Schelfel er pf.|ttl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. tl. far. pf. tl. d ‚mt 
Mile 28-12] 9 1051 1555 5 11% 
fehler 12 2 2 1 80 2 a ii = 1.35 N 
Breslau, den 24. Auguſt 18 5 8. da 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80 Male loco 16%, 


